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'15. J ah/'gang 

Technik und Mechanisierung 
auf der 13. Landwirtschaftsausstellung 

,, \-Vir Genossenschaftsbauern fahren zur Landwirtschaftsausstellung nach 
Markkleebcrg, um zu Ierncn, wie unser sozialistischer Großbetrieb gel~itet 
werden muß, wenn mit geringen Kostcn und hoher Arbcitsproduklivität 
gute Produkt.ionscrgebnissc cl"rcicht werden sollen". 

Dicse Mcinung des Vorsit.zend en der LPG " Verei nte Kraft" Stärmthal, \YEN­
ZEL GOLDBACH, ist gleichze itig auch Verpflichtung für di e CeslaILer der 13. 
i\Iarkkleeberger Lehrschau vom 13. Juni bis 11 . Juli , den Cen'Jsscnschaftsbauem 
Antwort auf alle Fragcn zu geben und sie lll"fasscnd bei ei er Verwil'kLichung des 
neuen ökonomischcn Systems der Planung und LciLUng in ihrcn ßetl-ieben zu 
unterst.ützen. Was di e ,,13." vor allenl a uf den <': ebi01en der Feldwil·tschaft und 
der Innenlllccbanisierung bringt - und das intcre,siel"l ja unsere Leser am 
meis ten - soll nachfolgend am Beispiel des Abschnittes Gc tl'eidebau dargel r.g t 
werden. 

Doch vorweg nuch einige grundsä tzliche Bemerkungen zum Cbaral,ter der 13 . 
Landwirt.scltaftsausstellung. Sie untersch eid et sich VOll ihren "Vor;;ängerinnen " 
grundlegend: Die 13. ist in allen Abschnill en ,. ökonomisch dUl"Chdrungen", bis ins 
klein ste Detail spi C<o'cln sich die Pl'iuzipien uud die 'Vil'kung des n euen ökono­
Hlischen Systcms wid er. Und gerade das macht sie für alle Besuche .. als Quelle 
des \Vissens besond ers wertvoll. 

Getreideproduktion steigern 

Die Hekt.arer träge bei Gctreide sind in un sere r Rcpubli kill dcn letzten Jahnm 
kontinui erlich gestiegen , 1961, wurden im Durchschnitt 27,0 dt erreicht. Doch 
auch llier wollen wir noeh nähcr an den \Vclthödlststand - die Niededande 
produziel'cn 37 dt und CroBbl'itanni en 31.1 elt. Cctreide je Hektar - h erankomm en. 
Deshalb liegt das Ziel für 1970 bei :31,0 eil. SeLbstvcl'stäneilich gibt es schon 
Betriebc, die mil ihren Erträgen w~ it übel' dem "Velthödlst~tand liegen, so z. B. 
cm tete das VEG Christinenfeld 51,,3 dt/ ha Wint cr ll'eizcn und die LPG Glash age Il 
erreichte 54,0 dt/ha Winterge rste. 

TIber die vielseitigen Möglichkeitcn der E rlrag,s teige rung und über (li e Nutzung 
der vorha ndenen Reser-ven wird llcl' Besucher dei' 13. Ltlndwirtschaftsausstellung 
am Beispiel hervorragender LPG ausführlich informiert. 

Greifen wir die LPG "I{a l·j Marx " Anderbed<, Kr. H ulbcrstadt, hera us. Hicr wird 
streng nach dem Prinzip der Einzelleitung mit kollekliver Beratung gea l·beitet. Die 
gesamte Arbeit fußt auf der Grundlage technologischcr Kart ell , auf dellen sämt­
liche Arbeitsa rten mit den da für eingesetzten Traktore11 und Landmaschinen, dcr 
Schichtleistung, eiern Soll an Arbeitstagen, den notwenuigen Ak und den geplanten 
AE aufgeführt sind. Von dieser ledlllologis chell KUI·te ka1111 man auch den 
i\fechanisi erullgsgrad der einzelnen Arbeiten ablesen und mau sieht, daß sich dic 
LPG Anderbeck bemüht, auch im Feldbau annähernd indu .~triemäßig zu produ­
ziercn. 

Moderne Technologien bestimmen die Kosten 

Der Besuch er der 1:3. LaJllIII"irLschaftsausstp.llung find et im Freigelände Fele!­
und Futterba u für elie HaujJtkuLturen Mä hdl"Uschfrüchte, Karloffeln ,' Zu ckerrüben 
und Futterwirtschaft jeweils cine kompl ette Technologie, die den neues len ",is-
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Die 9. Tagung des ZK der SED vom 
:J(j, bis 28. /Ipril 1965 erhielt ihre Prägung 
durch das historische Datum des 20. 
Jahrestages der Befreiung. Den l\{ittel­
punkt bildete das umfassende R eferat 
ltnseres Staatsratsvorsitz.enden \V ALTER 
U LBRICHT über die nmionale Miss ion 
der Deutschen Demokratischen Republik 
(!lId das geistige Schaffen in Itnserem 
Staat. Vom fachlichen her gesehen stu­
dierten I.vir dabei besonders aufmerksam 
die u. a. angesprochenen Probleme der 
Eil t\\"i cklun g unserer sozialistischen Land­
,virtscltaft. WALTEH ULBRlCHT stellte 
d,,;:;u fes t, daß die schrittweise Entwick­
lung ;:;.u modern en soz.ialistischen Land­
"'irtschaftsbetrieben mit Hauptproduh­
tionsz' .. eigen und industriemäßigen Pro­
duhtiollsm ethoden zum Hauptinhalt des 
umfassenden Aufbaues eies Sozialismus' 
in der Land,virtschaft geworden ist. 
IV eiter sagte er: "Di.e Anwen dultg des 
lIeuen ökonomischen Systems in der 
Landwirtschnft wird %.11m HauptmitLel 
der weiteren soz.ialistischen Umgestaltung 
und Tnten si vierung unserer Landwirt­
schaft. " 

Ausfii.llrlich ging GEHHAHD GRUNE­
BERG in seinem Referat über die Lehren 
der Kreisbauemlwnferenzen und die 
IllLfgaben der Landll'irtsclwft 1965 auf 
diese Plllthte ein. Danach erfordern der 
eiltheitliche Reprodulaionsprozeß, die so­
:ialistische Inten si"iei'ung der La-ndwirt­
",-Iwft, "or allem die Planung ,veiter ;:;u 
"erl'ollhoIllJJlnen, den \\·i.ssenschaftli ell en 
I ' orlauf ;:; IL sicllern, die öhonolltischelt 
I [cb el k Olli ple.. un d ge;:;.ielt Il/l zlLI"ellden 
sOIl';e die lI·ei,.er" J(on:.elltratiolL und Ar­
In'i /s/eilung durch die Entll'icklwlg 1'011 

I{ooperll/ ilJltsbe;:;.ielwn gcn ZlL fördern. Die 
:.Illet:.t genllnnte Maßnahm e ist -von be­
sonderer politischer und ökonomischer 
/Jedeutllll g fiir die lI'eitere gesellsdwft­
liel, e E lltll 'icklllllg ullSercr hlei"eren LPG. 
IVir ,,'erden t/" ;:; ,,, in wLscrem folg enden 
Heft Beispiele iiber optimale J(oopertl­
tionsbeziehungen beim Großmaschinen-
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cinsaL: (1\/ii.hdl'lIsril) bringen, uei dellen 
schon "011 der SUl'tcnllllS";lIhl IIl1d "'UII 
den Hei{ctenHill c//. 111'1' eillc ,,,{(,/'e Ku­
uperatioH ,'ol'ucl'cilet " 'IIrr{e, 

Noch niellI ue/I'iedigel< 1«(1111 da .'itllllr! 
der I(oofie/,lItiul1suc:.icl(lIl1gelt ill "I'/' (11-

dustl'ie, ,,'eil die ZlIlie/(,l'uell'icile /iil' de" 
Landmllscl,inc/l.- IIlId 1'I'U/;IOI'('lIunli I/(il 
dem Fel'tigwl{!..\le/llfJO /iil' d"s EII,I/Jru­
dllht nicht inlilter Schritt /W/ICII, 0/",,' 
eine {U/s/'cicilclldc ,\nwl,lson Lalldm,, ­
s(hinen wld T/'lIhluren in höchster Quali­
tät \\'ird auer die ,,'eiLerr: [nlensil'il'/,ulIg 
der In/ld\\'il'tsclw/tlicllelt I'I'Udll/,lioll "('/'­
~.ögc/'t. Vie \\'('/'/;Iiiligm i/ll f.(II1d'llasd,i­
nl'lI- lIl/d '}'/'III,tul'enul/l/ silld sich il,l'''l' 
Ve/'fl/lt'I'u/'lltng hier/tir "oll ue"'lIfll: 
:.(Ildl'cid,e VCl'fI/lidtlllllgell ,,'iillre,ul der 
It:I :Ie/l. l\loe""'1/ {/lId MOl/llte /lcl\'I'is, '/( 
dies, Kollcgell III1S deli Uell'ieucli FIIII.-"I1-
sec IIl1d \\llId", IWl'idllCII I,ic/'iilll'/' ill 
dicse'lI } [e/I, 

nie I'csle Tedllli!; "'[ni IIllenlillgs "'erl.­
los, "'cnn sie ill{nlge 1IIIIIIg,·/llIl/IN J'/Iege: 
ll/tc/. 'Vfll'ltLl1.g leil\\'cise ot/er gau:. (f(lS­

/ii1lt, Dal'üuer l,iwllIs 11111/1 "Ueli die 111-
, IWldsctz.ullg allen J\ItSfll'iidlCII gel/iigen , 
I"alli/~(/glte/este ~,I"sellillell sind rias :\ 1/1/11 
Oder Eil/./wltl/.lIg {/grOledllli"c/",r Ter-
111/11(', l'erl"sla/'fUer L~rllleu('rg"";,: /(/,,/ 
plllHmiißi.g (fI,lall/ender I(U()/ler"liunwr­
I,eil. Vas /lellC iiliOnom;scile Susle/ll -
die IVissensel/{/frliclt I,cgriilldele Leillllll{, 
die richtige }llal/ llIlg, die schöl'/eri"du' 
Mitarueit a{{..,. und die kumplc,re .'\11-

"' endung der iihollOllli,w,/'CII Hcuel alö 
seine HUllpluestolldtr;I,· - ill eil ger Ver­
uindung mit I/II.\·('/'('n /Jolilisclt-ideolo­
gi.scllelt Gnuu/ .... iil :,.('11- /}('\\'Il.p,- flogewcll­

del', sichert aud, "icl' elite I\'eile/'l' 
cl'/u/gl'ciclw ll/Iellsil 'i""''''g IniL II/" ,r:illl"­
.JCII LeistungcII_ 

I\lichtige ) ldfer "IIs('/" 'r I,,,,,,ill'irlsel,,,/I 
8inr! dal,ei die /,reisIJlJlrieue /ür Lal1d­
(cchni", sip. 'l'ii lllU'1l die glite genosscl/­
sclw/tliehr. !\rbeil g"n:. l)('sondcr,5 /Örde,.", 
,VC/tl! sie fnstuudsl'l :."ngen in I,öd,sler 
!Jwditiit aLts/lil,,'clI , den Ll'G allieitcud 
//.lId ueratcnd uei der i\l""d,inenp/lege 
wul uei uctrieuscigenclt nCp(fratllrclI =./(/' 

Seil" stelll'II, i\'icllt :,ulel :·1. auer geh,irl 
da:.11 die le,.!Inisdw QU/lli/i:.iel'/l/lg dl.'r 
Tral,torisl elt llIul :\faschinell/"I"'/' r, d(l/Ilil 

'sie "ie ml)de/'lw !,andll'ehnik. "oll uellerr­
sehcn, VN'p/lid,tcnde 1~II/g(lUCIt fallen 
r!"uei w!ser('11 (llgellil'''''''/l ill deli I, /)'J'. 

1;"cI"e/;liOllcn der I{ r,.;slwl,.i"uc =.". I,i ,.,. 
1,'ünllcH sie frci"'illige Lf'c!llIi,·)(:I/(: Gen/ci/!­
sdln/tsar!j('it il/ l}/'fe;tl'lI) Unfle Icislell, 

.\i,.I,t "",'n\';;/lIIt 1,Icill('II ,{1I,.f ill di",/ ',n 
!;/I{/p/Jell l5 /",r!,li,.h die McdwnisierulI;': 
dGl' Jnllen,\,ir/scl,lI/t, \I'" der J [oltdal'ueils­
/l1l/all Iw, '11 illllller Iws/)nders groß i,I, 
,\urll hicr {;ÖIlIlC'I. IIlls""r ((I'cis[,elricl". 
!iir l..ilIIUl('('hllih :.1/1' \\'(J iterr/t [111('118;'-;(' ­

J'uo f!, der I'rudu!";1I1t !J eit fogl:lI) ;l1d('/II 

sie deli (,J'IJ Iw/fclI , ,/ie richligen tee"­
lIisdlf'lI 1 \1I1"~( '11 ;" '/('/' I fnf- II/lfl \ 'i('/,­
w;ruid/n!t (' ;" :.(lsl'/:.('/I, .\ (;1 iJ 

sClls~hü[I. lich(,II lind praklisch e n E,'fahl'llnt,:cn cntspl'i~hl. Verdcullichen lI'ir U/IS deli 
Aufbau ei,leI' Tcchnologie nm Beispiel (kr l\Iiihdn";l'hfl'iichtl', 

Nal'h der cllt,;predlendclI lludcl\\'o l'ucreitung kOllllllt die;) III breite Aufsatld­
üriUll/asdlille A 591 l'UIll Einsatz, Ihl' folgen anl 10 III hreite n Kopplullgs"agell 
T ~)OO die Saategge Ll :~2 L llnd der Ullkrautstl'iegel Ul/i 250, Die Pflegearbeiten 
iibel'lIi/l,lIlt di" Ackcl'biirstc B 281, die UlIkr~llIlJ,e"iilllj)rUII:; e rfolgt Illit dcr An­
l:üllge·Sl'ril/- U/ld Slüubellwsl:hille S i372/4, Geerlltet lI'i1'(J IIlit del\l l\lül,dresehcr 
I '~ L75/3, d,.,. IniL S~hiilllcl'v e l'liillgl'I'llllg, SehlVadull[nulllnewalze IIlId ge>ondcl'ln 
Znliihl'ung'seinl'i"hlung :lUsgcrüsle t ist. Die Stl'ohbergllllg nfolgt entwcd cl' lIlit der 
J [oclldl'ncks:lIlIlllelpl'eSSc K 442 Illil 13:dlenwedc!' l( 190 odcr Inil del\l Aursollllll<'l­
"'llIlciclgl'bliisc ASG 150 ulld dUlIl Fcldhücks1"I' E OGa, Fiil' dcn Tmll'!>"I'1 \',," 
1((11'/1 Ulld Sll'oll kOllllllcn g!'lllldsiit/.li..ll Truklol'cll-I<ipplJÜlIgcr zum Eillsati, 
C:elagerl , aulbcreitet uud gcreiuit,:t II'cl'den die Körner in einer kOlllpletLen Anla!:\'<) 
' ''I''; VEL: Pelku, \Vulllll ' . Neu an diescr Aula;,<c wird fiir die Lksllcher cill 1)1;1'1-
r.,l.il'II·Silu IIljl l'illClll Fas,'1I11;;"SVl'I'11I0gell \"Ull 75l ~\·ill. 

Durch <.Iil!~e Technologie i~l die (~I~\\"ÜItI' gl'~Cbl'll, !lIil J'elativ geringen .Kosll'1I 1I1ld 

lIiedrigslc lll Ilanual'beil saul" a nd hüdl',le Erlrügc jc l<lü~IIelleinheit 7.11 crzick'II, 

1.11 .iedcm l'in/.dnell Aggregal - lind dils ll'irrt a\leh rür dic Teehll,,10gien deI' 
anue!'CII lI.auplkultlll"'1I zu -- sind un,l"ngl'eiche technische IInu ükono)lIi sche 
Ilalell erarheil.et 1I'0l'd,,", :'11; dellclI deI ' Ill'll'achll'r EillsaI7,ll1ög'lidlkeiten, Ei,,,,,lz­
]'/'I'it,.', l,l'isllIlIgsk ' Ij'a/.il.iil, IkduI'f all :\I'[,,,il>- uud Zuglo-iillen lIml Ko,leu crsehclI 
k'"III, \Ve·ilerhill silld in jede\ll !\bs~hllilt d es Fl'cigcländes grolle Sallllk,i,I"11 
l'I'I'iehtl'l, lI,il naluI'gelreucn ModcllcII tl,'l' wichligs te' lI i\fnschinell \llld (;" rüle der 
"ol'llHudcncu Technik hesLÜ i'k l. ,f"lI'l'il, fül' die l3odellvorbcrcilulIg, Allssaal, 
Pflege, Erllle lind Lagel'llllg sind Iki'l'ick deI' ,iuu\ 'ollell Kl'[ll'lung der vorhun­
lkncn Tcchlli!; IIlileill,lIlllcr lllld Illil l:c'l'ütcn der 1Il0dernstell I'rodllkiion Jal'gc­
,ldlt. ,\/1 dCII crgiill/.l'lIdclI ükollolllis~hel\ Bcll'achtutlgctl zu den eiuzcL.nell 
i\[a,dlillcnsyslcllICII 1;;111/1 deI' 13c, u~h cr Leicht crkcnllen , daß "illdustriellliißig 
I'l'IIduziel'ell" lIid,l gleie),zll,elzen ist llIil "untcr allcll U)I\stündcll \\lode!'11 111 e"11,,­
lIi"icrcll ", Au~h der rationellc Einsalz dei' \'Odwlldcllcn Technik sCllkt bei l'i('1.­
li~c l' Urg'llli"aliull ulld Lc itullg der ,\r1JcilclI dic l(u,lclI und uen H a ndurueils-
1.l\Il\1and auf eill Milli'II\III1 , 

1 Arbeitskraftstunde je Dez.itonne Milch? 

I Lnuplaulgabe 1'\". 1. in deI' Vieli\' irI schall isl Haeh Wlc 10l' dic Sll'igc/'lLlIg' 01, ,1' 
~lilchprodllklil>II, \\'ir \lolLen bi .< ZUIII Jahre 1070 da s \\'cltni\'eau uiehl lIur 
erreichen, sondern auch luilhc,tilllllll' II, ))esh rdb geniigl es nichl, Illlr i\len<,:'" 1111.1 

Quali"iI. der Milch zu bea~h{cn, wil'htig ,i nd VOI' nllclll alleh die t'rodllkliol1s­
koslclI , )icselll gesanllell volk,wirls('halll;('h sO iibcr"l" 1,,'ell'Lellllell ProbkIll isl 
all[ ,Icl' .13, Landwirt5l'hafbllllsstelLlILlg' cinc ganze Hulk gcwidlllct. InLlllel'hill 
Ilaue dic i\lilch),JroJukli(lll i,lI I)urdl,('hnill <In !,-tZlCll 8 .lahre ('illclI Anteil V"" 
J,24/)/o a" d"I' 1ll'Il1loproduklioll Jcr gesamle" Volks\l' il'lschalt ulld 1'11" 28,0 1~ .'\1 
"" der Drllllol"'lIduklil'" der l,anJ\\'il'l.sl'hall. L,'iibrcn \I·il' UIIS d:,zlI 1I0ch \01' 
.\U<,:'CLI, daß illl Durd'Lschllitt 1I1bcrCI' He[Jublik I.l/l' Erzcugung VOll 1 dl \Iikh 
/luch 1 L bis L4 Akh 1I0l\\'011dig Sillll, die \\'el!spit/c bei 2,1 Akh Li~t ulld \ViL' JJis 
1.\170 a"r .1 bis hü..llsll'lIs 2 A1<I! kllllllllen '1'\) 11 eil , so hißt sich SChOll allein dal'a", 
:tbkiLcll, ,,'ie wichlig di e sleli;.;l' [lIlclI;-.i"icl'llllg', die Sll'igcrullg deI' :\rbl'ii~pro­

du kti \·il ii l, d "I' I\i 1I,,!l/. !In III0de/'llCII '['(','I! lIi k u/ld die /,:,1 iOllclle V cl'wclld 11 /I;.:' dcl' 
lll\'cs liliollslllillci siud, I)a, lI'iede/'ulIl ist abe/' abhiill~ig '"'' dcl' Lei;lung .i " u' ;s 
einzellll'll Tieres, Rohnlll'lkaldagell und IlHIt!crllc EIlLllIislullgsverrahl'en I'cllliCl'en 

sich eben Cl'St bei einer durchschniltlidH'n Leislung V\ln :lüOO .kg ?\'likh je Kuh 
IIlIll .Tahr, \I'ühl'cntl <lCl' Einbuu ,'illl" \klkknl'u,sclls er,l dann (;"11 illll hl'ill;!'1, 
II'ClIll di" Leislung übel' 1,0001'g ,\lil..J1 li'.'gl, Ilic All\\'clldullg cl", 1I,'II,'n iil<""o­
"liseh"11 SYStCII" in dcl' Viehll irb..J,afl JII'ißt "i,:hl s,",II,.,'I'lhin, UIIIl'J' alI e Il U'II­
,liillJeJl mit deli nlOdel'IIS1 e ll l\Jil.!cl,n 1.1I III~,:hallisil'l'clI , ,,,"derll dll/'l,11 eine \'c/'­
I)C~:,el'uJlg dvl' UeLl'ieb~- und Al'LeitsoJ·gi.Jnjsulion lnil IllüglidlSl gCl'ing-cn J\n~I('JI 

lind voller A\hlaslung dcr \'ol'hanclenen Aggl'0'Jt1IC zu h"hell J ,ci,lulI:,;-cn zu kO,II­
"1('11 lIlId du/'d, s la,.ke Fondsbildullg dic Grundlage li;\' cilll' ,!,iilne lllllfa'''' 'I'''' 
TCl'hnisicrllllg' nlkl' ArbcitsproZL'sse zu sl'haIICll, 

Wie 5011 man mechanisieren? 

t:elloss('lIscharlPn, die iltrf' Le l s tun~,'" kUlllilluil'I' li(·J. n·r1H'~"'l'l'lI) ihl'e ll t:l'und­

,lIittcll'ond, el'hühell IIl1d Jnn's lilion>lllill"1 I'"tio,,;:I1 0ill'<,I/.e1l, kiillneu so 1lI0dCL'Il'~ 
SliiLle el'richlen, wie sie auf Jel' .l3. 1.<I"dwil't>chafl s:H1S" lellulI;s ein Slall-b'aglllclIl 
Jlehen dcl' Ihlle j\lilchpl'Ouuklion dnl'sldlt. Damit wird dCII BesLl~hcrn die grol.l,~ 

Palcttc der \1 c~hanisicrllllg'lllöglichkeitc" komplcltn Stalla"lagcJI 1'111' Auge1l 
;;di·,hl'l. Da, SI'lIL;;cbii lld ,' ist 21 JIl I"'cil', j;-, 111 li..l· u,,,L llIil ilb<,:'CS<l"ll :lJ Eidll' lI 
nur !; lleihl'11 helegl. GcfCIII.l'l't wird ill dil':'l' l' IIIUdl'rlleJl . \Ill ~'gl' liit;lil"h Z\\ t·illl .t! 
lI,iL uelll LLCllClll,,;ckcltCll FUllCI'VCL'te ilulIg<" (I~l'lI L" V31, deli dl'l' l;un'pklli(' I'I,' 
lind "':I'bessc"lc Slnllll':lklor llT ]60 nnll'eibt. 



,\Jle yier 5tandrcihcn sind mit CHler Rohrmelk;1l!lage :)us­
gerüslet, deren Kühl- UJllI Heinigl.lngsaggl'cgnte in einem g-;­
sOl1llcrt CITidlteten Fr"gllle.Jlt eincs 'l'ypenlllclkhauses illslal­
licrt sinti, Dic ei"zclHell Adwitsg'üllge lind -l/lelllOdcJI II'c]'(l"n 
sdbstversttindlidl durd, 1I1111'a ngl'eiehe ökun olllisdi c lJcrcch-
11 LI ngtn bclcgl. 

l~rulje Seil" icrigk<.;ilcil bereitet vielcn Ll'G inlnl<,r wieder 
die Fl'ag'L' lIach " CI' 'l\\'eckllliil.ligslclI l':nllnü,ttlllgsalilage, lIicl' 
\\'enlen verschiedene Möglichkeil en vOI'gestellt. Da ist wer,;l 
die verbesscr te Kratzerkettenanlngc T 821 zu nennen, d ert)n 
Außenstufc cille Abwurfhöhc VOll 8 m hnt und ()incn l\lisL­
stapel in Form eines Halbkegcls selzt. Dies e Anlage ermög­
licht ohne Zwischenslufe <'illc hllgerc Lagerzeit des Stall­
dungs illl II uf. 

Die zwcite Variaul<: isl cI"s Elllllli , Il'1I IIlil dC1I1 Slalltr;.Ikltll' 
IlT iGO, ausgerüslcl ",il Sehicbcsd,ild ulld KehrbesclI , EI' 
trampurLierl dCII Dlillg iiber eillc Halllpe ' cIirekt allf Oen 
J lünger. 

Jlei der drillen ForJll - eilln ,II'uhlusell <.;iltL' I'l'ns la llf,tallulig 
- s tehe" die Tierc auf C;II11l1l1imattell, Eine eingckautc 
Ullterflursdtleppschallfd förde rt cl"11 Kilt ~ll"; ,kill Stall, Die 
l\[ethoue erfordert eiuc Güllegrllbe 1I1ld setZ.t völlig nelle 
Formen .leI' Au;Lrillgling \'Ol'n us, llelll gleicheH Prinz.ip Cill­
spriellt illl wesentlichcll ,,"d, d ie Stal.lkanalelltll1istullt;', di e 
als Frugm cnt ebellfalls I,UI' Diskussion gestcllt \\'ird lind 
gemeillsaJII Illit Ocr ULerflurschlepl' sl'hallfcl T 851" der S,'huh­
slilngcJlaHlagc T 8J;~ und einer \'Ull NCHPI'Cl'll clllwjekl'llell 
l~ul'tbnnucntlllistlillg in (' ill'~ 1II he;onucn:1I AbschlliLt ill der 
:'ühe des Slallfl'nglll clIl s di e Heilte dcr Entlllislungsallla~'C1I 
\CI'\'ullsliinuigt. 

CegcllüLcl' vCJ'gallgcLll'l\ J~;'IIJwil't st'hD.ftsallsslellllll;;e ll fügt 
sich uie IlIlIellllledlallisiel'1l1l~ auf dcr .t:l, Lalluwi"l sl'h"fttia us­
stellung organisch in dil' Ihroiellullg der Viell\\'i"I,,'hafl "ill, 
So :.eieh cn sil'h, Le;;illncnd "" der Jlalle :l.lilchwil'l,dwft 1111,1 

d elll b ercits el',\iihlll CII 1<'1''';':11'''111, alle bereil S , 'o rhanlll'IIl'1I 
ulld nClI entwickelten M"schinell wie eill I,(,ter F'Hlen als 
,,\faschinenkelle" bis ZU 111 KOlllple.\: Sch",cillellaltung lind 
,,'ei let' bis zur H allc Altbaunutzullg lUid lnnenmechanis.lerung, 
Diese \[aschillenk eLle gibt einen 1I1llfassenoen Uberblick üb ~ r 
FUlteruufbel'ei tnngsrna,c!lill('Il , Tl'all 5port- lind Fünlcr:'ggre­
:fair unJ die möglichen Varillliolleil ihn:s Eill,atzcs, Diellt nur 
iu der I\illderhallllll~ , 'sonderll auch ill -dl'r SdlWelllelllasl. 

Voll mechanisierte Fütterung im Maststall 
.. Kllüller" der Pr'oc!;,ktiollsbuulell sind I,\\'<:i lIeuenlwlck6lLc 
nnd in dor Praxis noch \\'enig bekannLe Fnllerhliuse r flir 
~röllcre i\losL.anlogell, Der NClIercr IIlid i\fec!t:lIIi sa tor KAltL 
UXliCfl entwi ckelte cill Fulll'J'hau s flil' feul'hthünl eli~e lind 
fliel.lfiihi;; e FüllerulIg, lL.S in se ilt ei' Vielgeslultigk cit eine 
breite AIlWClldu,lIg cl'lnüglidll. Die IItaximule Höhe von 4,20111 
llllJ die Anordnung a llel' Aggregate, wie FUltermisehbchältcl', 
}llinlpfanlage, R eißcr, Hnckfruchtwiisdle IIl1d Förch:rclfll'il'h ­
I.Ullg nuf eincl' Fliid,e \'on 10 X15 111 losscn sogar schI' 
niedrige Altbauten für Jell Ulllb~ll Zl lilI Flillerhalls als geeig­
net erscheinen, Mit der hier gezeigten Kombination kann 1 Ak 
rllnd 2000 Mastschweillc vcrSOI'gcn, Dpr Fultcrtransp0l't 
erfolgt entweder mit eillem schienengeblllldclleil FutLcrver­
teilungs\\'ngen oder mit p. in e rn "i\[ullicar", der cin,'n SJl<'zial­
aufsolz erhielt. Der P'Tis (Iieses Fullerl,:lIlSeS be\\ "gt sieh 
z \\'i,,:lten 60- un(1 '70000 \11),\1, 

Zu tlcr z\Veitell Alllage - hesund<:: rs für die fließfühi~e l'iiLL e­
ru 11;; gcciguct - aus i\"clislacll. ,\'inl der Il('ll e lll\\'it'l~ (l llt ; 

l,' lIlt'Cl-Vcrtc illlngs \\'agen F937 gdide l'i, Die lnnl' ltl'iltril.'htllllg 
besi eht alls t, Kraft[utterbehäll el'll, einclIl leistungss lnrkell 
"[i sc:lta~grega t mit Hiibenzcrkleinel'ungsrnaschin(' , eiller 
Zuckerrühell\\'äsche und einem kompletten P,llnpsyslelll ', 
Jlesdlicknllg und Entnahmc silld getrennt möglich, ,las Flitter 
wird \'0111 MischfIlIlCI''''c l'k Inil cbl'lIfaJh "" 5;.;'estclll"11 Spe­
zlaltl'ansportfahrzcugcn I,UI' :\nl,,;.;(' g'dlradlt lind durt JIlcd",­
uiseh oder pnrulIlalisdl enlladen, 

I)it' :\u~ .... ;')g(· l1 ill d4'11 l,io:t{·11l1'1l AlIs:-;ll,lIllilgsalJsdlnill\'11 lIud 
,lle Y ie lzahl ,1('1' :\ \;",,1, i 1l l' 1I (llIcl t; "I'''''' \\ erd"11 d (11'..1, l'II1C 

Hell G JlIni 1965 

i\Iooellschau cl'giinzl. lIier sind anl Uoi"pid VOll Großanlagen 
llal.ul'g('lrCIi 111,,1 in "uller Funktion die neueslen El'kennt­
Jlisse dcl' i\lcchani , il'l'llng h eilll Dhergang 'lU illdmll'ienläßigell 
l'l'(Iclukli"n;llIclhouen d"rg,'S ldll , 

Auch Altbauten können modern sein 
Eine gesollllcrte H allc b efaßt sidl mit der ÖkOIlOlllischen 
\fllizung ' unu Inn cllllleehnnisicl'l,ng , '<) n Altbnutell, Insgesamt 
t:.! lJctriebe demon Slrieren, wic ill dCl' Schweinclllnst., in d er 
\[ild,,',ieltl, nlluJlg lind in der ,\ufwdlt "on LegehennL.n und 
Bl'o ilern Illit geringen Mill eI" vorhildiiche PrudliklioJlsstätten 
g-esehnffell ,\'cl'dcn Ilönll cll. Die eillzelnen Stallulllngcn sind 
im i\Iodell naturgetreu ll<lchgebildel und durch allc notwen­
dige " ökonomischen Doten e'1~iinzl. 

A"s der Vielzahl se i hier eill Umbau im VEG- ~llllellhol'st 

Kr, Creves lllühJ.en (cinem Belrieb Illit 220:.! ha LN) genannt. 
Ein nl tel' i\lcckl ellburgel' Kuhslall mit Queraufstallung und 
"illeI' Kapazitüt , 'un 120 Pliitzen wUl'lle 'LU I' Lüngsoufstallung 
in viel' Heihen mit ei"el' Kapa zitlit von 17G Plätzen lunge­
buut. Der Stall hat zwei FuttcrLische, die mit a llen 'J.'ypell­
fa hrl.eugell unserer Prodllklioll, auch delll FUllCl'vcl'teilungs­
wagen F D31, bdahrcn werucn könncll, Die ElIlJllistwIg 
e rfolgt durch eine Sdlllbslaugcll"nlage T 81:3, gemolkell wird 
mit eineI' Hohl'JlIcLkanlagc, Dic Unlbauko"ten hett 'ugen cill­
schließlich HofLcfc5tigung, Ersdlließung, Uau \,(>lI Silos Illit 
Si'Ckcrsuflgruhell und einer Jauc:hegl'llbe sowie i\J.l'll" lIllagc 
:.!6l :l:30 MDi\, l:kadltCt 111u 11 , daß dUl'"h deli 'Uillbau Jieses 
S ialles elne Konzentriel'ullg (leI' i\lilchkühe mögli .. h wal', 
zusä tzlich 56 Slallplä l'lC gescllaffen lind 1,5 Ak eingesp'"'1 
\\lIrdcll , '0 kann diesc llilellsi,'icrungsnwlJnuhmc nu]' begl'üllt 
lind wc';ter elll]>fohlell werden, 

Landwi rtschaftliche Bauinformation 
,\Ud, i 111 Uauwesen - ,,'ie ill alIeIl alldel'l'lI ZwCigCll der 
I,allc!wirt,rlt"ft - spieleIl die I\:utlperalion ,s beziehlillgell eine 
groBe HuHe, El'falll'c ll e Prakliker IIlid YL'rlrclcl' des Bau­
\\'cse ll" lIlId der Dellbeltell Bauakadelllle b era ll' lI unsere LPG 
1I1l0 VE(~ in deli Abschnitten llinder- und Sdl\\eilichalLullg 
sowie iln I':enlralen l:3el'alllllg~pllllkl Bauwesen getjcrtüber dCln 
Lnndwal'enh uus ausführlich iibe r die nellen ökonomischen Be­
ziehllngen zwischen der Lall(lwi"l sc]'(,ft lind dem Dnll~\'cseu 
In\\', uem Alllagcllball, 

In di 'escIIi ZlIsnlllll1enha li g \\l'rden nuch S Lellullß und Auf­
ga bon do]' zwise!teligenossc lIsehaftlich ell DOllorgnnisalion nnd 
eier bell'iebseigeneJl Baubrignocn nn Hund verschiedener ßei­
spiele nus den Uezirken lI",ere]' Republik gekliirt. Fragen 
übel' die widlLigstell vorhalldL'J1 c lI Typenprojekte nlld übcr 
1':lIlstcllllllg eilles Typellprojcktcs s illcl in diesem Aussle\1llllgs­
absclillitt llntiirlich ebenfalls gründlil'h benntwortet. 

Handelszentrum der Industrie 
Alle ~hschinen und Gcriile bietet die VV II Land IIlasehi" c lI­
UIIU Truktorenbau im groB!'1I IlnIH!..'!<-iI,e lllnllll cl"" CCIIOS,CII­
sdluftsbanel'll und Landat'bciLcrll I.Ulil Kalif b,. \\, , 1.11111 Ab­
schluß von VOl'vertrügcn für .I.9GG Ull. 

Erstmalig tl'lLt auch in groß"1I1 Uu,fnng die VV13 .\lltotllobil­
bau lnit ihrem gesamlen Produktiollspl'ograrnm für die 
Lnllllwirischnfl. allf d er 13, Lalllh,'irlsdHlflsallss tellullg auf. 

* 
So l'tlndet ,i,'\' das illll"'''"1Il' Ilild .lieSt' .. grolle'lI Lclll',chau 
fÜl' die sozialislische T.:II,u",irl,eh"fl, all"i" "Oll dL'!' Technik 
IIlid denl Ilall\\'csclI h e l' gCSt' lt ,' II, \illllilt lila" "och rlie 
alldt'n .. ~11 lllurlillgl't'ic!JL'1I .\lIsst('IIt1llg~l('ile hillzu : dUHI! \,il'll 
\'~!'s tiillllliclt , \\""'11111 a"..\, e1ie .l:l, f"'lIIll\\'lrlscllaf t,a usstellu,,~ 

ill i\Iarllkleebl'l'g wi ... del' 1.11111 t;'roßCII M agnet fÜl' ulIser~ 
\Verktäligen dcl' Land\\'irl;.chal't, ZII.Ill ;,;astlich,cn Stelldichein 
fiir llesllchcr ues fll- lind ,\u5I:1I1<1es, Zllr 51iil i(' des Lel'11 e ll s 
""'I'lle'lI \\ in!. ,\ u('h S i" ,ind \\ iUkolllll"'11 ullcl \\ '('rdell e,,\\,arlet 
IIlid uarlll\( "AlIf Wic,k,'sl'ltell in 'I\f nrkklecb,' rg"! 

S!tlaLI. g-cpl'. Lall(lw. P. I' ;\.ISER, :\..d>eit'ig-rllppe Okonomil<:j 
.\[ ('rh:lliisicl'u n:; dei' J.<l ud Wil'lSchtl rbuusstellu n~ i\farkJdecberg 
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Ernte. Aufbereitung und Lagerung von Druschfrüchten 

Auch in der Ernte 1965 muß unsere sozialistische Landwirtschafl alle Anstrengungen darauf au srichten, das Erntegut verlust­
frei zu bergen, um optimale ökonomische Ergebnisse zu erzielen. Die anschließende Aufsatzreihe beginnt deshalb mit Bei· 
trägen zu dieser Frage, wobei auch Erkenntnisse aus der Ernte 1964 zur Diskussion gestelll und Vorschläge zur Verbesserung 
des Bandaufnehmers unterbreit e t werden. 

Abhandlungen mit Hinweisen für die Druschernte von Sonderkulluren folgen Ergebnisse von Untersuchungen über die Dresch­
wirkung von Feldhäckslern, deren Einsatz in der Getreideernte am Hang ökonomisch vorteilhaft ist. Bei ' der Aufbereitung des 
Erntegutes vor der Einlagerung kommt vor allem der Trocknung feuchten Mähdruschgetreides große Bedeutung zu . Die Zentral­
rohrsiloanlagen des VEB Petkus haben sich hierbei bewährt, wie aus einigen Aufsätzen hervorgeht . Die Aufbereitungsanlagen 
bedürfen zum Teil noch der Verbesserung, wie das Beispiel aus der LPG "Freier Bauer" Neuendorf erkennen läßt. Weiter 
wird aus DSG-Betrieben über Erfahrungen mit den ersten Saatgutsilospeichern berichtet und die Entwicklung in der Perspektive 
behandelt. Abschließend wird die Diskussion über Annahmestationen als Mehrzweckgebäude in Landwirtschaftsbetrieben aus­
gewertet, die in Rede stehenden Varianten werden beschrieben und der technologische Ablauf für die verschiedenen Verwen­
dungszwecke erläutert. 

Wir haben diese Aufsatzreihe deshalb so vielseitig zusammengestellt , weil Verlustsenkung , Aufbereitung und Lagerung in engem 
Zusammenhang stehen . Die Maßnahmen zur Verlustsenkung müssen deshalb über den eigenllichen Mähdrusch hinaus auch 
die Aufbereitung und Lagerung mit einbeziehen. In den LPG und VEG muß die Leitungstätigkeit verstärkt den Folgearbeiten in 
der Ernte zuge"!'endet werden, um die Qualität des Erntegutes zu sichern und Lageruogsvertuste zu verhindern. 

Zur Verlustkontrolle in der Ernte 1965 

Das Vcrfa hren der Sdlllel[ver!uslues tinllllung hat ~ich ;"1 
Jahre 1964 in lI1Jhezu a ll en LPG und VEG durchgesc tzl. Die 
erkannten und dadurch vcrh inde rt cn Köt:ll e rverlllsl c gillgClI 
in die MilJionenwerte. 

Dennoch ist das erste Eillsalzjahr de r Sch ncll verluSlbesli lll ­
Illung nidlt i.ll allen Punkten zu \'e ra llgcm ein crtl, <.lClIlIl 

äuße.rs t günsl.ige Erntebcding'ungcn s tnllllcn cxtremen Er­
seheill ullgen, wie z. D. dem Auswuch ~, il\l Jall\'(: ID6I1 g"g'Cll ­
über. Daraus gilt cs, für lIas Jahr HI6G clIlIge Leh ren ZlI 

ziehen. 

Zur Verlust höhe 
Von cinigen Seitcn halle lllan die HIß/l in de I.' Tages presse 
genann ten extrem uiedrigcn Vcdustwcrte < 0.5 % des Er­
tragcs allge;l;weifelt, "'eil sich bis dahin Vcdustziffcrn ,"Oll 
J.O % ergabcn ulld der Wert VOll ::3 % als d"s I.U crst l'cLendc 
Optimum angeschen wurde. Dcshalb se i hiel ' bcsliilig t, d"ß 
die iu der Presse im Jahre 196". gCllal1 nt c)l Werle ;111 a ll­
gemcinen zulrafcn. \Vas ist dabei "bel' zu De"dllen:' 

Die Ausdruscll- ulld Sehlillll'l'verluste "arcn W6;' in deli ers lL"lI 
El'Iltetuge.n bei Williergersle ZU\ll Teil "0..11 redlt J,och und 
überstiegcn sehr häufig dic 5-o/0-Grl'nze. Die g-roße Trockcll­
heit in dcr Emtc ha t dalln all schlicl.lelld die TlUll1 l1lcl- und 
Schültelvel'lus te so sta rk gesellkt , daß nicht llUI' in der 
Pl'axis bedino·t durdl die gleichfaLls \ '0 11 1l11S cr::lI·h citel cll 
Ma~chinenein~cl1kellll7irrel'll, sond ern auch i" unseren G roß­
vC" suchen dic Druschverlllstc oft nur 1 bis J kg/ lla bctrugcn. 
Solcho e" tl'enl uiedrigcn Vc,.]ustwcrtc sind :J ll e rdings on 
opti /ll1Jl e El1ItevcrhälLnissc tj·ebundcn. 

Was in den Zeitungen ZUI' Er,nte 19G4 jedoch oftmals uicht 
s i und, wuren die Verlustc, die bereits vo r delll Eills1Jtl. d es 
Mähdreschers durch Knickiilll'cn L1l1d Ausfall zu vcrzeichncn 
waren, und jene, die ohnc Schuld des i\lühdresch erfllhrers in 
zusalll lllentj",b rodIL'IlL'n lJestülldl'n an Sdllliltührc ll \ 'e rurs"ehl 
wurdcll. Die Beurteilung der CL'samtverluSle su lL siell auch 
zur Normung lind Be\\'crtung in d en Em pfehlungcn d es 
Lundwirtschaftsrates im Jahre 1965 nicht mchl' IIUI' lIud, 
den Druschve"luslen, also der Arbeit des ~dähdresche rf1Jhrers, 
sondc rn auch n1Jeh dcn \'orhe"g'chend L' n Verlustcn, olso der 
Arbeit des Agronolllcn odcr feldbaubl'igad iers, ridltell . Trot l.­
dem kann für clas Jahr 1961, nach den E rhcb ungcII d es 
Mähdrescherprüfdiellslcs in se illeI' großell VU"iatiollsbreitc, 
die anch Ausfa ll- lind Kniclüihre n- sowie ühnlidlc Ve"'L1s tc 
edaßtc, cine bisher eillzigurtig nied .. ig-e Vcrlus tquotc als 
gesicher t gelte,l. 

Zu.r Verlustsenkung in feuchten Jahren 
Die Erfahrungen des I'riifdicn sleS b(>stüligeJl, tlnß ,i,·Jt r\ncJt 
b ei ei nset:t.endclll HegeH die Verl"sle lIil'h t übe l'lll üßig e .. -

Die Redaktion 

höh te ,l. Das c .. gab siell Llaralls, d:oIj "ir bei feuchter \Vitte­
ruug dcr Einl.'cgulierullg Lle .. Drcsdll rolllmcl.Jrehzahl und bei 
stu[cnlosem Antl-icb auch dcr Sd,üttlerd rehzahl, der Korb­
stellung, Siebneigung, Sicbweitc, dem LuftzulriLL und nicht 
zuletzt dcr Falll'gcschwindigk cit weit größe re Auflllcrksamkoit 
schenkien. Dic Mähdrcsched ah .. cr hatten 1964 ihre i\laschinen 
optimal aur gLillsLiges WeLLer ci ngcs teHt , in d ell Schlccht­
wclterpel'iodcll habell danll die Mitarbeiter d cs P"L'lfdienstes 
durch die präzise EillSlcllung lIwnch e dt Gctrcidc vor dem 
Vedusl bl'w:tlll'L'n kÖl1l1 e,1. \\' ir scltl uß folgem: 

Jli" AU\\'l,ndllug Lln Schlld l\'erl'lls tbeslilll lllllllg ist keine Rou­
linearbeit, sOllllel'll je ungüns lige r Llie \ Vi ll cl'Ll ug, je feuch tcr 
das Getreidc, je höher die ArI)l'il Sspilze isl lind je mchr lIlan 
au f Tcmpo drückc n muß, clc,to ;::L'lIa UCl.' IlIIIU die Yerluslbe­
Slilll ll1l1l1g und des to su .. gfültign lIIuß c ine l1J ufende ['or .. ck­
tur der Einslellung c rfo lgc ll . Dann wird es gc lingcn, dic 
Verlllst"'crle des Jahrcs 1964 1Jlleh in dic>c lll Jahr wiellel' zu 
c .... eichcn oder ga r zu untc .. bietell. 

Z,;,m Auswuchs 

Tlic Zweifcl an dCII vo .. s tehend gcnannten e"t rc\1l nicdrigcll 
Yerlustwertcn, die dUl'l·h die zigtuIIscnd[a chen i\Jcssllng'cll des 
\[ühdroschcrprüfdienstcs voll cntkrürtct werdcll kÖllnCIl, \\'ur­
d en nicht zuletzt durch die L'"lrellll.'1I AUS"' ll(;hsbcdillgulIgell 
lles Jahres 1964 ],cl'\·orgeruf,',l. \Viilll'e lld ill d en vcqp"gelle" 
JahreIl grülle Streikll aul' tl"11 Fcldel'll ZII "ei leIl gewcscn 
W'Ll'CII, hälLc lIlall IIadl dcr Erllte .L96;, "b IIl1d "" \ 'ö ll ig 
grülle rascnühn~idlC l'liichcll crkellll"l1 könnc n. [n cinigclI 
diescl' Fülle schloß man duraus allf ei ne e rh öhl e Vc rlu;tquote. 
\Vi e. vcrhält cs sich damit! 

Die grün en Strcifcn früher" I' Jahrc " ':II'ell !'illd clltig-c Folgc n 
d er im Strohschwad Illit. ,,"sgewurfellL'1I I' ül'll e r VO ll TWIlI-

1lIe1- und Sd lÜIle!v crlus tL'1I SUWiL' d,·s Sl'reu\'erlus tant ei ls. Da s 
lIahczu völlige Ve,'Seh"'illde ll di <'sL'r ,GrÜllstre ifen ' zcigt UII S 
die clTeidlt c.1I VerluslscllkulIgeJl heilI' DruselI "n . \ Vie konlli e 
I'S lIun z u e in em tei lweisc sLÜrkcrell, rasenühlllidl clI Bewu chs 
l'inzelner Sch lägc kOIlIIlICII ;' 

Wi,. alle ll aben ill yerhültllislllü!lig großeIl Teilcn cle r HcI'U­
hlik im vergangen,'" JollI 'c feststelle" kö""clI, daß ber.,it;; 
lI ul'h cincln drcilügigcH LanLll'egclI das Getreide nur delll 
HaIn, so kl'üflig- auswuchs, daß weiße Fädell all der ;Xhre 
h eru nterhingcn. \Vührclld norlllal die Kl'ill1rllhc et'st ger1JlI,ne 
Zeit n ach Llcr 1-:l'IItc aufgchobell wird, war also diescr Vor­
gang durch die Hitze UIIU Tl'ockellhcit des Jahrcs 19611 -
wie alle wissenschafllidlcII UlltersllchllngclI einstimmig Lc­
stäligten - \'orzcil1g ausgclöst. Getreide braucht tbnn nll" 

(SchluP auf S. 2·m) 

:\ gl'ilI'Ledlllilt 15. Jg. 
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Bild 3. \\'('gesthema (I(aI'toffdsorticl'ltn g) j a Fa hrzeug. [, Annahme 
K 71:l, c Stcilföl'dcrcr, d neschid,un~sbund, (' (\.:1rtoCrf'lsort-if'J'pl', 
I Podest. g D0xcn, h Entnollmeband 

Ikt' Typ LAOln-Gl ~Il lh ;ilt rill en A lilialilllt's .. hn(:ht, E!e­
\"filM, VO''l'('illigcl' nnd !i ZenIT~lrohrsi)o~ = .L20 t. 

Eine VaJ'i~llle d·nzli si.l'hl d"11 Einbau cin er 2-t -'['mdull!.n;,:s. 
al1lage VO I'. 

Der Typ LA .-,/-GO iSl ·nb ßCl'gemllnl vorgcselH' 1I IInel d:lZlI 

1IIil G Heu.Ldi;rllln!!s;)~grr.p:nlell nlisgeriis'le t, di~ fiil ' IIIl SC IT 
Z\\'ecke (',ingebaul 111 einen [(nnni iib'''I'nonllncn \\' eJ'( kll 
kÖnn('n. 

Zu,, Nnlzbn"Ill:H'llllng cl", 
lechnologische Einh:ltIten, 
El"gä nzungt'll. 

T , .. \ 57-GO erfolgen IICll'h';leh"IIII., 
baull'chni sche !\ndenU1geli lind 

.:I) f),ns ill ('illf'l' Li.iIlg-swall!l " vorgesehelle TIIJ' wird dlln'll 
Anslausclt <let' 'J'ypeilP)clllenle ill einl'n Jlliliieren l-bSI('I' 
de,' Liings\\'nnd yerlrgt: 

h) nm freien Giehcl wird ein :\nnahmesehaehl angeordnet; 

c) <lul'eh 1,5 hjs :2 m hoh e Zwis('henwände \\'iwl der lhll­
kiirper in mindestens G 110xen lind dllJ'Ch einen den n,,"­
kÖl'pe,' in Lällgsrichtung' durchziehenden Hand];::tn::tl in 
de n 10 m 'breilen Lagerleil lind ciJl c 5 JI1 breil e DlIl'ch­
f::thrl unleJ'tt'ilt (Bild 1). Im Bednl'fsfalk k ::t nn ntlr!J di., 
Tl tl rehfa h rt ztl r Lagerung genutz t werden, so dnß di e­
Kapa7i'liit vo n 1,50 t bis 675 1 w\I; icrl : 

ci) 7.lI,' Bclüflnng d <,s Lag-el'gliles \'on den Heubclüflern alls 
werde n in den Lagel'bo xen Siebbüclen am gelochlem 
S t.~lllbl ech eingebaut, di e bei Nulzung ::tls Maschinen­
ha lle (m.it schweren IVh srhinc n) en tfernt. wel'llen können; 

e) durch ein im Fußboden nrti e fl ci ngelnsl;enes \'01'- Imd 
rückwärts lnufrndcs Mnldenförderband und ein unlerha,lb 
(Irr f3inclertlnlcrgUl'le angeordn eles gleiehaTtiges Hand ist 
die Ilcschickllng lind F.nllrcrung cl<'!" J~~ ~el'hnxcn in Ve,'-

bindung zu roden A"unhme5chäclllell möglich, E~ \\cllr­
den ;\[lIlclr.ubrind el' gewühll, uni alll'h den FordeJ'llTIgen 
des K·" 1'1 "ff"J I mnsportC's gerecht 1.11 werd"n, 

Technologischer Ablauf für die verschiedenen Ver­
wendungszwecke 

. \l1l/.nllll1 l'.\tn /i on ( \Vegesdlt~tlla Bild 2) 

I)a~ Ernt€gul knnn an dei' Seil e d,'!" Tro,'knung~'anhge nJl­
~"nOtllmen und vOJ';:r.e l' l' inig l in die !i Zc ntralrohrsi lo5 od cr 
in ,die CI'~ ten 2 Box<" n ri es Bergeratlmes gefördert werden . 
Vom Annn.llllleschacht am Herge,'num kann das EJ'TIleglLl 
;1Is Rnltwnre in dip Boxen des neJ'g'el'a~lmes geföl'(lc l' t werdcn 
ulld \\'i,~l d ort aueh ·hl'liiflpt. .\11 ., (kn flox ,' n wird ,l:!s T ."gel·­
g u l mil dem I [a ndsdtt':J PP"" in elen Untcdhll'b~Jtdkallul ge­
fii, 'df' rt und ];:Jltll "nn ·dort [ttl" übe ,' Filevalt>J' zu,' A lI~ - o(lel' 
l'mlagerJIng (HlI l'h in d ie Zenl ra lrohJ'silos) ];olllmen. 

/](11//, tl/I N' I'I /'0("/,1/ 1//1 g 

Das allge"'e lkl c Hell \\'ird ill elen f3ergerHuln gefiil'dcl'l IIntl 
ill fi Sl'apdn durch die r-iifl~J' gelrockllcl, 'Ei 11- lind Atls­
Jwingen llIil CobJiise, 

/\l/r/o(id.\Ol'l;crpla/:. (\\'egc,dl('ItlO Bild:1) 

\Iil einem Hackfrllcht.ve)~adcger;il (Hackf,'uc]'lannahmcfül'­
d"J'c,' läßt sich vorschallen) w~l'(lell elie Kartoffeln auf dns 
olwrc Muldenband gebracht. In eier Mittelboxe sieht dic 
Kartoffelsorlie rm ns(;hine ::tu,[ einem durch Anhänger nnlc\,­
fahrbnrcn Podt."St ; id':JS Beschickell e rfolg t iibe,' das obere 
i\[uldenbnlld, Die Sortielm::tsrhine fördert dns Sortiergtll in 
['-"Hk'lioneu in die Boxen od{'r a uf bereilgeslellte Anhiiuger. 
.'\ IlS d en Box en ist einc E lllna hme tiber das Unterflurb:Jncl 
möglich , daZll. $illd a.ber d.ie Karloffeln bis zum Band zu 
ga beln, Der \Veg \'0111 S I:Jpel bis z um UnJe)'flttrbanr! kann 
clurch. Aufstellen von Loichlgulförderern verküI'zt wenlen, 
DeI' ßel'gc l':JIIJn läßt sieh dann iibel' Wlnter als Masehine.n ­
un·d Geräleholle nutzen, Die 1cchn ologischc und bautechnlsche 
Pl'ojeklierllng di e~es lvIehl'zweekg€bättdes ist erfolgt, so tlnß 
ah 1966 ~(}l ch e Annahmeslaliollen, die weitgehend den 
I'ol'defltllgrn deJ' Landwirtsch a ft angep3ßt sind, errichte t 
werden könn en . Noch J96;; wi,'cl eine Yc·rsuchsnnh/!e den 
I1clJ'ieh au.fnchm en. c\ G089 

;Zu eiuem (Jrbeilsplau für Jeu l21JlJ-oecltuiker 

Für den Monat Juni 

t. Allgemeines 

Am 13. J uni örfnet die diesjiihrige Landwirl scJ-mflsauss leUu ng in i\I a rl.:; -
1deebel'g ihre Pfol't<,n. Im Vorst ... nd w(,l'u en Studienau Ctri'ige für die 
Delega ti onen bf'J'rttcn, die VOl'schnu auf S. 'l15 lwnn dazu w ertvolle 
Fingerzeige geben. 
Sind gcniigentl Schiclltlraktorislen \'crfügbal' ? Not.w cnd igenCalls noch 
kurzCrhnig Ausbildung orgnnisicI'cn oder mit Potenbetrieb StcHung von 
SchichtCahrern vcrcinbnren. 
Sind alle Dc!e.giel'ungel1 VOll LPG-Mitgliedern zum rach - odel' Hoch­
schul~ tlldium für das l<ommC'ndc Studienjahr ed olgt ? 

11. Fetdwi rtichaft 

Die VOl'hereit un gc n für Jic Getreideernte si nd abzuscll li eßen , den Ein ­
sntzplan im Yorst30d bera len und beschließen. Die El' ntemaschinen 

. nochmals ::auf Einstltzfähigkelt überprüfen, ('vu. während der Abstel­
lung a ufgetretene Schäden beheben . Soweit i\t:ihhäcl,sler rür die Stroh­
bergung eintieSelzt werden sollen , müssen s ie n ach de r Ernle d C'J" \Vin ­
lerzwlschenrrii..chte nodlmals in der 'V~J'kstntt durchgesehen werden. 
Die Maßn:1hmen zur \'erlusl~enkung sind in diesem Johr )<onllnuicl" 
lich fortzusctzen, ncue l\Jiihcll'escherfnhrer d afür qualifizieren, Vorhan­
densein (leI' Priifschalen on allen Mähdresch ern k ontrollieren, VerlusL' 
sen kung i n \Veubewcl'b mit einbeziehen. Neucre Erl<enntnisse zu r Ver' 
lustsenkung a ur S.21j8 beachten. Auch die Erkenn lni sse aus eICI' VCl' ­
gl('ichspriiflln~ von Trommcl' und Bandaurnehm el' (s . S. 2"0) können 

Heft (; Jutti 1905 

Z UI' Ycl'luslsenklln g beitragen. Vor Beginn eIer Kampagne mit allen 
LPG-lliLgliedern, insheso nd el'e mit Traktorislt"n, i\I ähdl' l.'scherriJhl'ern 
lind Bedienungspersonnl der Maschinen, ArbeiLs' lind Brandschlltz­

bel('hrung dnrchrühre n und ukLenkunclig mnchC'n . 

111. Vieh. und Vorratowirtochaft 

Milchkiihlanlngen überprüfen, neuc Aggn'galc :/. IIl' :\Iilct1kühlu.ng in 
~Ial'kkleeberg hcnch~n. 

Elckll'o"Veidcziiune insbcsonderl! nll f evtL \'orllnndC'lI~ EJ'tlnhleilllng 
konLrollieren. 
:\bladC'möglidlkC'ill'n f i il' Häd,-sf'l und Getreirlo (Gebl5sc odC'l' f'örder­
b ~indei' verliert au(slcll C'n, Abladebühne o. :1.) schorfen, clel,-trische 
Ansclllußleilnngen hinsichtlich fies crforderliche n Anschlußwertes über­
prüren. 
Alle ~föglichkeiten für eine zus~Hzl ichc behelfsmäßige Belüftung von 
Getre ide mit Axiallliftcl'n SI{ B mllzC' n . 
Rrand schut7.mnßnahmen konLrolll{' l·cn . 
SeJbs terhitz ung der H('ulngel' u nd -mi(' l('n Inufend iiu(,,'w;when . 

IV. Instandhaltung 

\Vel'kstnltwag€'n sorort nach d ~ r HClIernl e für die oper.1 Liv e ßelreuung 
der :\Ja:5cllinen für die Getreideernie vorberei ten. 
Beslnnu an Verschl('ißleiien für die Getreidecrntemnsch ine n überprwen 
und nÖligenfalls el-g'änzen. Funktionstii ch tigkeit de r Feuerlöscher an 
den !\Jiihdrcschel'n konlrolliel'f'n. \V eirerhin gesnm ~c freie Kapazität für 
die Kampagnefest-Vhel'holung d(ll' nicht meh r im E ins:ltz heGndlichen 
\fn<;;chinen nllizen. A 6118 
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lung. Wi c \V EI.\HEJU1 lI"d \II-:I .I·:UI)<:I' ,,,düUlid, ('i" .... 
SllldiL'nrcj~c ill dic VB L,,;.:""" fcsb1l' II"" kOllnlell , "'cndel 
m a n dOl't fast aussehJjeßlicil da s VurweJ(,, 'C\'falul'll an. 
Vom 'Vassel'g'ehalt eies GI'ünfllt! l' I'S werde" (k,' crfol'(lnli,'hl' 
Tran,portl'uum '"111 ,li<) anfalle"d"11 'J'o-a"-portkoq,'n "'li' 
ErzeugtUlg de r gleichen Trockengl"illlll rnge slark becinllußI. 
Auf der Ba,i, cines kon,lant cn Tr'l('kcng-ulel'tl'agcs je 
Sclmiahcktar sind dic bei VCI',illll"I'II11g d ... , \Vasscl'gehalls 
zu e l'Wartcnden AU5wil'kungcn in 'l'"fcI7 darg{'stclil. 
Darin trilt eine p:rundlegcn,lc, di c i\r\ll' P' IIdulIg des VUI'\\('lk­
vedahrens llnterslützcllde J<:rs dl('inun~' zlllag-e: 
Die Tl'(!fIsporlkosten je i\lassceinh cit sind brim Naßgut un­
ahhängig vom Wassel'gelwll , aher bei nt 'I'I'oekel11\'ut dircl<! 
l1bhängig vorn \Vassergehalt. lind , 'e l'i a ufl'n hi e r s iels ,"ngc­
kehrt proportionn!. 
Beim Vorwelken des r.rü"fllllNS in drr vn U ngnl'll s lrrlol 
m an e in en 'Vasse rgehall \' 1>1 ' GS hi , 70 11/ 0 an, Unl"rslellt 
man zu,' Bcweisfühn,ng' cin VOl'll' clk cn "on 8'2 Huf 70 %, so 
sinke n infolgedessen der Tran'porlr"ulllbcd"rr 111,,1 dil' 
Tran spor lkoslen um "'0 0/ 0 , Sobnld dic TranspoI'l k"slen je i 

Grüngut gegebcn sind, lassen , ich diese für Tl'ockeng-ul' Jll 

Abhängigkeit vom Einlrol'lulllngs" e l'hlilinis ,lJ rs limmen, 
Transpol'tkoslcn In 
MDN je dt 
TrocJ,cngnt : 

i\lDN je I G rün,yu t . 
-- " - . Einll'.-Verhiillni, 
JU 

Auf diesc W e ise crgibl s ieh die f(o'tcndegression Iwi An­
welldung des Vorwclkverralll·cns. 
lT iitlfog lehnt ma n d:l s YOI'\\' clkvel'l'"hren '\'t 'ge n d,~ r nnl:cblich 
hohen Nähr- un~l \Virk s tol'fl't'rlll s ie a h , Diese Anrrassung is t 
unb egrü nd e t, denn wie nACH~I.\ N)I bc ri chlcl, waren bei 
cinem kurzfristigen Vorwrlkcn \, o n 6 bi, 8 Slllnden keine 
i\ ährs to ffverluste zn "I'rzeicllll r n unfl di e Karolinvcrlu5t.c 
gehen nicht über JO bi5 15 % hin a us. Während dieser VOI'­
welkd auer läßt sich jClloch dcl' \Vassel'gehali bei günstigem 
Trocke nwe ller immerhin 1'm 10 bis 15 % velTingern, TIbel' 
die ökonomische Zweckmäßigkeil drs Vorwelkvcrfahren~ 
ka nn cs dcs.halb 1I'0hi keine Zw eifel geben. 

Zusammenfassung 
Bei d er Unters uchung der Grünfutl<>r:l nfuhr in Einzugsbcrei­
ehen von Zuekerf:lbriken , IInle r hesond e re r' Be "üeksiehtigung 
der Transportentfernnng und der l'rnnsportraumauslastung, 
ergeben sich wescnlliehc E,'l<cnntni sse: 
L Zur ökonomisch zwcckmäßige n Orgallisalion der tech­

niscJ1en Grünfutlc"ll'Ocknung sind unlcr Bcrücl"ichtigtll1;!" 
der möglichen Trnnsporlent.fcrTlllng EinzlIgsbe"cichc ZU 

bilden . So winl rillc günstig-cre Lagc der Trocknungs­
flächcn zum Trocknllngswl'rk errc icht nnd d,'" Konzrn­
trali onsgrn(1 prhöht. 

" 

" 
" , 

t" 

,I, 

111 rolge der rel tll i v t!l'ri IIgl' JI Tr~ ln~ porl.wiinligk e i I. ' ·U1I 
Gl'iinfuller e,,,,dwilll l'S zUkt'IHrli;: nolwc lldi ;.:, innerhalh 
d e r E illzllgsbe l'! ' ichc "Oll l.lIcl'e rra bl'iken einc gc\\'i,se 
'1"'il,pe7,iulisienlllg .Irr Iklrieh e ill Ahhiingigkeil \,on d c,' 
1':n lfcl'llllllg' \'OI'7.lIl1l'llInrn, Femel' iq di,' T,'anSpOl'll'nllnl­
:Jllslns tLlll g 7.ll cl'hilhcll. 11111 dil l 'l'l'nckengriiIH'I'7.Cugung 
r~ lion"ll c l' z" hell'ri hen, 
I~s lI'ul'(k rler Vcr"",.j, unt CI'III11,"n CII , "uf kalkulalivem 
'v\fege die lllClXiIllUII' 'l'rnnsp"I'I"nlre l'JlUng f(il' GI',',nfntlcl' 
~Jl H"nd der TI'an~IH"'lk(lq"1I ,",I'zuzeigen. Die 1'1'f1nsporl-
1;0;; I('n solllcn einen ·be,li,ulul'.' 1I .. \lIl eil an den (;"""nl· 
Iwslen des Tl'oekcnguls ni chl übcr;:ic!Jl'cilcn, 
fine besonders hohe Tl'1ln SpOT'lwiilxligk('il. J, :1I Gr,illlllehl 
in g'ep reß I,'r Forlll , da ' "Og''''' Fllil e rge ll'cid c übertrifft lind 
r!"dureh ein handel" fiihii' c, Futl c rpmdukt darstrlll. 
Außenlelll iSl die HeißI'uJIII'tH'luwng s inngemäß eine \'er'­
e(\lull ~ " u n Cl'iinr"Il,"', die " in ,\uf[i)<" 11 d e r bishe" cng-cn 
13c/,ichung'l'n zwischen [o'IIl1el'h;II' und Rindel'haliung ~e­

""lIcl. 
Für dic Ol'ganjs,t1itJn dl'r Tl'oek"";':I',illpl'o;:luklioll in Fill' 
zllg'sbcl'eichrll winl die ,\nll" 'IH1I1n;; 1'1111 ',11' ci Orgalli~,,· 

liOTlsfol'rnrll cmpfohlell, 1':",1<'11, rillC von der Enlfernung 
alJhäng'igc dilTel'cnzicl'll' Spe/i" li sicr" ng zahlreicher I3c­
I, 'ir be ""111 zll','ilerl< Clll" ~\ll,gc ]>l'äg le T('ilspcziaLisierung 
wenige,' ßelri,'I;c d"I',.j, di,' IlildLlng , 'o n Grlinmehlcr­
zc ugungszf'nt ren, 

r" An, Beispi,'1 dl " l.:illzlI;.;-, b e l'eiehes dc" Zucl{erfabrik Hal­
d cnslcben II'lIl'(le durch I'igcll e Unlcrslldllll'gen der Nal'h­
weis ühe l' die nliig' lidl(~ Einsparung nn Transportkos lcn 
c rbrachl. Dnhci zei g- I,' ,i .. h . rl ~ ß dic VClTingerung der 
Trulls po'·le lltfrl'n"nt!· "nd di e El'h öhung dcr Tr"nspol'l­
l'a'll mb e l a~ lllllg glridH'l'lll"ßcn Iws tenscnkend wirken. 

7, Di e Anwendllng- <1,'." \,,"'w,'ll,, 'c ,-fu], re ns b,-ingt eine 11'1'­

senlliche Senkung der Tl'nnspo l'ikoS ICn mit sich und iq 
nu ßcl'd em mit nndcl'cn g,inSligrn Begleilerscheinungen 
verbunden, Sie isl als eine geeignele Mcthode zu betrach-

, ten, um die Okonomik d CI' Trockengrünerzellgung zu' 
kiillfl,ig noch , 'orleilhafl e r zu g ,'s ia li en. 
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Wissenschaftliche Tagung des Instituts für Landtechnik der Hochschule für LPG in Meißen 

Das 11l ~ lilut für Landtechnik de r I [ot!, sdll,)., fii,' LPG in 
~lejßen führte als Leltinslilul d c l' DA!. f,ir die Fragen des 
la ndwj,'lsch a fllichcn Transportw ese ll s a lll 30. und 31. Mürz 
1065 zum Thema "SI:1'1(1 lind Entwicklllng des landwirt­
schaftlichen Transporlll'csl'ns ill d e r DDR" cine lI'issensrhnfl­
liehe Tagullg durch. 

Ziel der Tagung wal' es, den h culige n Sta nd des landll'irt­
seha flLichen Transportwesens in P"axis, Forschung und Ent­
wi cklung vom Standpunkl d es lI eu elt ii.konomischen Systems 
de ,· Planung und Leitung d e r Volkswirlsehaft einzuscbätzen 
UII (L die Aufgaben sowic J\bßllnhmen ri;r d en P ers peklivzeit· 
raHm ,'on 1065 bis 1970 zu sl,i zzie ren ullll zu .beraten. 

~ri1nT'b('iler Wis;;c llsrhnfllic!Jrr r ns tilllie aus c\n DOn und d"r 
CSSR hiellen RefN:l1 C ( I~ ) ZII g-l'lT Ild;:,i1zlichcn Problemen 
d es landll'irtschafllichrn T,'an spO rlll'<'sc lI < 1I11d. ,ihrr DeiHil­
fr~gcn. I1I1 wesenllichell wurdc zu dl ' n K OTII]>"'''I''' 

280 

Aufgabcn des la"d \I i 1'1 ,..lw fllid"' 11 Transporlll'l'SCIIS b,'i 
<11'1' rlll(,IISi,'i""lIn~ .l1'1' ];1I11ll1'il'l- ,'hnfllirhCII Pl'oduklion 

lind dl ' I' :lllrniihlirhrll Einf,ih,',,,,;: in"" stricllcl' Pm,],,]; ­
I ion,'llclhoden 

]{onpCl'ntiollsLe7irllllng'"n im 1;,,"111 il'lsdwfllich"n T";)II" 
['ort II' rse ll 

S,'slrJll ,]"1' 1'1'f1nsporlmill,,1 

Tr'an spol't von sper,';gell G,ilern, II'I C H eu, Stroh, Gr,ill' 
futt er 

ges prochen, Daneben kam en noch Einzelihemen, wie "Dic 
seilli che ßclndung der T"nn sporlfahrzeugr" lind "Der losr 
\[i schr"ttermittclt,'~n "port" zum Vo,'I,'ng, Dc,' "OT'geschcll" 
Kompl r.x "G,ille lr:ln spOrl" rnußl e a us Zeitg ründcn , 'on d CI' 
'j'''geso rdnllng ahgeselzl \I-r "ele ll' 

Di e Tng'un;: \I':ll' mit eincr ,\lIsslcllllng' I' on Transportmillelll 
lind Znhehiil' ,'rrbunden , Am Nnchmill ng des crslen ß,,· 
I':llllllgs lagl's fnnd cille Vo..J'Clhrn"g ,'(In Forschnngsmuslcl'n 
d es lnslituts für r ~~lIdtc,:hllik der Tl orh ;;d'lllc für' LPG i\Icißcll 
lind 1'0 p i\'cnClIllI'icldung-clI "inig-e l' n Cll'i cbc der VYB Anto· 
"'tlhill"HI ","1 l,nlldm:l,,'hi,lt'Il' 111111 T,'nklo,'cnball slnll. ße-



sonders 'lUfmerksn lll bC;;-lItilchtet lind diskuticrt wurdl'1I dic 
Heihc der E:illochsanhiill;;-cl' (Wag'gontyp. Zweise itl'"kil'!wl', 
Krnlzerbodcnan hänger, (; ii ll e lan Iwnhiingcl') der 1,-1-1(la,s[', 
die vel'schiedcnclI Il~cksd;Hlfbautell fiil' dcn Sell\\'rrkicksel­
lI'nnsport , die Zusalzbol'llwälldc und Audichlvorl'ichlullgc lI 
für Anhänger, der Siopelladcl' T 180 und dcr J.KW W 50, 
In dCI' nm Nachmitlag dcs zwciLen Ta;;-es gefülll'len Diskus­
sion wurd e vor nlleJll zu den ](noperalioJlsbcziehungen illl 
Inndwil'lsehnfllichcn TnlnsporLwesen, zum SlapeUadcl' T 18U, 
ZUlU 'l'l'ansjJorL von Lci dllgllthüel"eI, einschlicßlidl drr EnL­
bduug uud I~inla;;-rl'lillg, und zu dCII :\ufbautcli und Zusatz­
bOl'dwiillllcll gcsprochen. 
Die Viclfalt d cr T:ogcsordllun;;- crlllö;;-lidllc es, dCII lIIehr als 
150 Teilnehmern au, dcl' sLuutlichcn LeiLung, alls wissc ll­
sclla fLlichen Institulcn, I-Ioeh-, Fnch- und Sp ezialschulen, nll s 
lIen cinschlägigen ßetricuen des AuLomobilbaues und des 
Landnwschillen- und Tl'3ktorenbaucs, nus LPG, V EG HSW. 
l'inen ulllf~ssenden Eillbliek in dic Problemc lind :\uf;;-auclI 

dl" lallll\\'il'tsdwfllichell Transportwesens zu verlIlitteln, Die 
l3ehnndlulIg' der GesnmLproblemnlik des lilndwirlschnfllichen 
TJ'"nsport\\'cse n~ \\'ar - wic cine lIeihe von '.J'agllngstoilneh­
IlIcrll bcstiili;;-lc - besond crs not wendig und zwcckmäßig, 
11111 alle nur dics em GcbieL in Vorschung und Entwicklung' 
sO"'ie dCI' Praxis i1rbeiLenllcn Facldculc allsoiti;;- ZU infol'lnic­
ren, D"s FeldclI eines Lcituell'iebes fiil' das 'feilmasdcinensy­
sLem Transport unterslrieh die Bcdculung dcr Taglln;;-. Das 
J(ennenlel'Ilcn der üko/lolnisdlClI , t{'chnolo;;-ischen und Lech­
nischen l'l'obl elllr,' Auf;;-ahclI und i\raßnnhlllell des ;;-anzcn 
1\IIJllplcxcs 'l'l'UlIsjJort dürft e ,weh lIutwendig ge\\'l'~en sein, 
UIII dic jcwcil,i;;-cIl Spezialist eil in Forsehlillg und Entwick­
lung miL den Auf;;-aben UIllI Arbciten der nnderell verU':JuL 
"I machen, Die Tagung hat nach Meinung vieler T~gullgS­
Leilnehmer ZUI' Lösung znhlreieher Problemc auf dem Gebiet 
des lallllwirtsdlUfllichen Transportwesens beigelragen bzw, 
Anregung ZUl' Lüs'llllg vieler ] ,'rngen gegehen. 

A GI02 

E, ZECH, KOT' 
Prüfung des rollenden Regnerflügels System Jüterbog 
im Institut für Mechanisierung der Landwirtschaft 

Dic rollenden Hq;lIcrJlü;;-, '1 VOll E, GUlische & Sohn KG .\la­
sehillcJI- ulld ,\Iühknbau .Jüll'rbo;;- IIlcchanisiercn dCII 1'01.1'­
tl'an~pOrL Jer FliigellciLuJI;;-cn zur J3ewässenlllg landwirtschaft­
licher Kulturen. Gcferli;;-L werden zwei Typen , dic sich 
lediglich durch di c unterschiedliche Versehicbbarkei t dcr 
Wider unterscheidl' l]. Ein 1,5-l'S-ßenzinlllotor rollt die Hlit 
1bdern versehene lIoh"'eiL&n;;-, auf dcr Regncr gckuppelL 
sind, von einer l{egllcraufstelllln;;- ZUI' andercn. Dic Hohr­
leitlln;;- dient dabei His Achse, VCI'\\'cudeL werdelI H ohre dcl' 
t\W 80 lIlit KnrdangelenkkupplllngclI. All dcn Rohren sind 
i\Iitneh lllersLüLe und Osell ang;esthweißt (Bild 1 und 2) . Dic 
1Hidcr wenlen auf di e 1,80 uzw, 750111111 lan;;-en Stübc «uIgc­
stcekt und von ihllen nngetriebcn, Jcdes Hohl' wirll von 
l'illcm Hml gestützt. Auf dl'1I tllitllclllnerstüLcn lasscn sirh 
dic Hädc,' UIII 380 bzw. 650 nlln versclliebl'lI, Dic LuuflltirhclI 
der Wider bl'bilzcn aufgeschwcißtc l\lilneillner (Bild j). 

Das l\1iLtelteil Irü;;-L dcn i\Iotor mit CClricbc, l ', ruht auf zwei 
Hädern uud wird von einem Spol'llrad mit Gcställ;;-c ;;-csLützL 
(Bild 4), Das Spol'llrod ist fest s tellbar und knnn bci dcr Bc-

. Iustilul. rür "'ct.:"itlli ~ il'rllll;; der Ll.llld\\'irl ~\.:hafL Potsdalll-Uol'llim deI' 
D.\L zu Uerlin 

Uild 1 . . \nschlul.islüd\ fIIit OSCII 3m I\ollr Lies ro llelldclI I\cgllcrflügcls 
.. J ülcrbog" 

IIdl t; Juni l UG,:} 

wüsserun;;- \'011 Gelllüse und l-bckfrikhtell dCII jeweiligeIl 
I',eihell nllgcpaBt \\ crdcn, ZUIII leichtcrcll TransporL des i\lit­
telteilcs wird einc Zu;;-stangc lllitgelieferL. Um Kurven f~hren 
zu können, isL auf eiller Seite an den Mitllehlll erstiiuen ein 
Hohr angebracht, nur delll das Rad läuft. Dns Getrieue besitzt 
Lcerlnuf, VOI'- ulld IHickwtirlsgnllg, Für das Schmiel'en des 
Getriebes werden mindestens 7 I Gelriebcül benötigt. 

Zur Anlage gehörclI sechs l{egner, die mit lJilfe von Rohr­
schcllen uud Flachkllpplungell auf der Itohrleilun ;;- befestigt 
"'erden. Dns crste und jedes "ienc 1Iohr iSL IIlit cinem IIcgn er 
vel'Sehen (wnhlweisc MS 61 bzw. S 57/ 2) , 

Der Rcgnel'flügcl wird dUl'ch einl'1I Dcu.crOIl-Schlflllch VOll 
7611\1n Dlllr, lIIit der IhupL- bzw. SchalLleilUllg verbunden. 
Ueilll Eins;dz von ~. Wl'i Re;;-lIerflügeill nebellcinnnder verbin­
dl'l 11 IlI1 I sie ebenfalls Llllrch cinen lJcdcroll-Schluuch . 

lJie u'I"ollslälldigc Ausliefcrung der Anla;;-cn (es fehlt eIl u, a, 
!te;;- ncl', AnschlußscllClIen ulld Dederon-Sddüuche) im Juni _ 
1963 führLe ZII großen ZeiLverlusten bis zllln Einsatz der 
Anlagen. Für mehrere Anlngen fehlten die Regner bis Ende 
des Juhres, Zur EinsaLzprüf\ln;;- 801lten die AnlageIl ill den 
VE(~ Stichclsdorf lind HeereIl sowie ill deu LPG Zodel, 

Bild 1 .. \u sd llußstücJ< IIlil CC~I:ingc '-'111 Bohl' u t's l'ollcwJcu Hegllt:l'­
flligels "J ütcl'bog" 
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I)le B:tUull;!(:'llauigkejtclI Ilt'1' Ht11lrkupp1ultt!CII könlll'll nil 

jeJcl' UCl'egllullgsnllla~l' atlftreten. 
ZUIIl Umsetzcn ,lcl' Anla~e \'011 Feld ~u Feld "der ~, ur 
"lIllereJl Seile der 11""1'1- bzw, Sl'hüldl'ilUllg \\'urdell , bei Ver­
wendung uos RS 09 mil nollt'lrag"gcrüs t Uild Einilchsun­
ltiingcl', \'on 2 Ak illl ~Iiu('l :~U, Ij, nw"imnl 1j2,:1 min benötigt. 
Die Zeit ~, IIII' Fahren \'011 Feld ~, lI Feld odcr Zllr undcrl'll 
Seile de,' Lcilull:,! i,1 Ili, 'ltl JJl'rLicksil'hi;!1. 
Fü,' dus Aufncllllll'll "i "'" H"ltrcs, ,\ur,teckell des H,H,ks ulld 
S('hlidlell der Kupph'";! wurd,," illl ;\Iillcl 3G,G, ,"u..-in",1 
:)8,r" s benöligl, fiil' tins UrCllen dcr l\"l'pl"ng , Ah"iehcll d",,; 
Hades UJIlI Ahlq':'I'll des Hohn's illl l\lillel lö,~ , ,"nxill",j 
10, i s, 

\\'l'nlen Heglll'r mil l>ii"'11\\'l'il"II \'011 JU "'"l lind größer ein­
;!CSdz t, so IllÜ"'''" a,1S dl'llCkl('('lllli,cheJl Gründen rÜI' die 
rullendcn H egncrJlL'lgcl Bohre .1"1' N\V JOU \'crw en del wCI'dell, 
\\'dehel' Typ Z\\'cl'l""iißig ZUlll Einsalz komnli', hii":;l "Oll 
(["li z" berc;!IIenden Kullul'ell nnll dCl'cn neihcnal"liilltl .. " 
"b, Dei ,Geliliisc 1I11d Heil,rll"hslünden > r,,00 11IJll isl di,' 
Anl<Ige mit der Vel',lclllllü;!lidlk,'it UIll 650 n,," lInlwendig, 

Beurteilung 
Ili" rullendcII IIcglll'I'Jliif!(,1 S,\"lenl ,liite.-\w;! \'011 I~, (:"u"'I" , 
.\. Sol,n KG sind' fiil' dic Klür- "lid Ao",nss(,l'vl'I'/','gJllJlIg ol'i 
Itohrkitungslüngcn his 300 111 IIlId Düsel1\\'cilc n < 10111111 

"inselzoal', b,'i Dlisellwl'ilen >.LO nll" und Leilllll;!,liill!:,"'Jl 
"0" Illehr als J20 111 jetlodl lIUI' bedillgt. 

, ' 
.' .... 

Die Anlügen l'rbringen <,illl! ArlJcil'Crl eidl(el'ung und Dei 
g'lIll'r Ol'gani.;aliun einc Erhöhung der ,\I'beitsproduklivität, 
\\','110 langl', I'c('hl",inldigc ]''Jii "h,," , die nid,t \'011 LcitllllgS­
""'SI"II oder iihnlichelll unICI']"ro.-llcil \\'l'rd ell, \,(lrhandc n 
,illd, 

Dil! rollcnden Rcgn crflilg"l silld 1.""1 Ein;;at7, in deI' Land­
\\'irischaft de!' DDR [i'II' di ... Ilen';!"lliig ullier deli el'\\'iihllten 
nedingungell .. gecignCl"'. 

\'0111 Pl'üIungsaussdlll1J wurdell die J':"1!P[,nisse bcslüligt. 
1.: 1111'1' ,dl\\'icrigcn llod,'n\' c l'hüllnissell I"Uß die Redienungs­
persoll das Alilnufcn d e r An"';!c unlCI'slützen, Es wllrde noch­
IIlals darauf hinge\\'iesen, IIaB 11111 ., 1' Ühillidll'II I':i"salzoedin­
;':'IIII;!Cn der i\achlnuf des :-lilleltcils zu gl'llß sei, 

Ix" UIIlcJ'schiede illl VOl'rollen sind 1., Z, "i('ht zu IJeseiligcn, 
dlll'ch Vcrdoppel""ii Ulld Vcq';I'Ö(JI'I'IIlIg .1"1' Siollcn all, "'Iillel­
I,'il soll hiel' Abhilfe gcsckdfcn \\'('nl ,'11 , Die \'cl'",endung VOll 

Huhl'cn der NW 100 und ,li" ;\IIhl'illr" In;; VOll l':ntleel'llllgs­
\'c lltilcn iSl zur Zeit noch lIir"l "(ll'ge, .. hell, Die Lcistullg des 
Motors ist unbedingt ausl'ci,'}'clId, 

\ 'um Prü[uII<:\,suusschuß "'urde Iol;!"II(II" empfohlen:' 

Die f l"lgeslcllten Mängel, aU ßel' dCI' V cr\\'cndnng VOll i\' \V 
100-l\ohrI'II, dcl' Anbringull!; \' on Flllleerungsventileli lind 
deli Vorrollllllg'ell<luigkeilcn sind zu oehrbe n, Die Anlngcn 
,illd hinsichtlich dcr VOl'l'ollgc lI<1uigkeilcII, Jel' Ver\\'c lldung' 
\'IIn :/OO-Cl' HoJu'cll uuJ (k .. ,\"bringtliig \'lIn l-:nlkc,'ung,;-
''('lIlilen weitcl'zucnl\\'ickeln, ,\ G06t 

KDT-Betriebssektion bereitet KDT-Kongreß ,vor 
(Rechenschaftsbericht der BS im VEB BBG Leipzig) , 

Die Betriebssektion der Kammer der Technik hotte zu ihrer Wahlver­
sommlung 1965 Vertreter der SED und des FDGB sowie anderer ge­
sellschaftlicher Organisationen zu Gast. Sie konnten so Einblick in die 
sozialistische Gemeinschaftsarbeit gewinnen. wie sie von den Anqe­
hörigen der BS in den verschiedenen Arbeitsgruppen geleis~et , wird. 
Im Rechenschaftsbericht des BS-Vorsilzenden. Oberin>!, ,DIJNNEBEIL, 
wurde von den Aufgaben ausgegangen, wie sie für die KDT als 
Orgonisation der technisch-wissenschaftlichen Intelligenz im allgemei­
nen und für die Londtechn.iker im besonderen vom 3. KDT-Kvnqreß. 
dem VI. Parteitag der SED und dem VIII. Deutschen Bcuernkongreß 
festgelegt wurden und durch die kritischen Hinweise auf dem 7. Ple­
num, bei der Diskussion des Volkswirtschaftsplanes 1965 sowie im 
Offenen Brief des ZK an die Landmaschinen- und Traktorenbauer für 
den Industriezweig ihre basondere Bedeutung erhielten. In gleicher 
Weise erläuterte Obering, DONNEBEIL die Thesen zur Vorbereilung 
des 4. Kongresses der KOT. 

Die besonderen Leistungen der BS im Berichtszeitraum lagen ohne 
Zweif~1 auf dem Gebiet der Weiterbildung; hier konnten gut organi­
sierte und inhaltsreiche Veranstaltungen durchgeführt werden. 
Lobend zu erwähnen ist auch die erfolgreiche Tätigkeit der Arbeits­
gruppe "Fertigungstechnik", di~ gut mit dem staatlichen Leiter abge­
stimmt Wal und dos Produktionsprinzip im kleinen Kreis verwirklichte. 
Fruchtbar wirkte sich auch der Erfahrungsaustausch der Gruppe .. Er­
probung" mit anderen Erprobungsstellen aus. Vom .. gesellschaftlichen 
Ingenieurbüro" wurden von rund" 130 Kolleginnen und Kollegen in über 
6 000 h Schwerpunklaufgaben des Betriebes zur Lösung gebrach\. Hier 
wird man künftig jedoch noch besser ols bisher am o rqunisotorischen 
Aufbou arbeiten und dos Prinzip der materiellen Anerkennunq im 
Sinne der ökonomischen Hebel des neuen ökonomischen Systems der 
Plonung und Leitung der Volkswirtschaft im besonderen bei Arbeiten 
für den Plan Neue Tec~nik mehr als bisher beachten müssen. 

Die sozialistische Gemeinschaftsarbeit hot besonders in der letzten 
Zeit storken Auftrieb erholten. Es bildeten sich ollein vier neue 
Arbeitsgemeinschoften: 

0) "Kritischer Weg" will mit 'Hilfe mathematischer Methoden moxi­
male Zeitverkürzungen bei der Entwicklung ermitLeln, 

b) " "lochkartentechnik bei TOM" will neue Abrechnungsm~thoden 
ousarbeiten, 

c) .. Datenverorbeitung" will die Möglichkeiten zur Anwendunn der 
lochkartentechnik bei der Arbeit mil den vielen Z~ichnunqs ,l.J~nmcr­
Systemen des Betriebes erweitern, 

lieh 6 JUlii In65 

d) "Plaste" hat sich die sinnvolle Lenkung und Anwendun~ von 
Plasten im Landmaschinenbau zum Ziel gesetzt. Dieser Arbeits­
gEfmeinschaft kommt besondere Bedeutung zu, ist- doch im" Per­
spektivplan eine Steigerung des Plasteinsatzes um 450 % vor· 
gesehen. 

Der Arbeitsplan 1965 der BS ist noch dem Gr'Jndsalz aufgestellt 
worden, nur weniges zu beginnen, ober olles zu vollenden. Haupt­
aufgaben sind die Förderung der neugebildeten vier Arbeitsgemein. 
schaften und Qualifizierungsmaßnahmen. So ist z. B. für jeden zweiten 
Monat ein "Tag des wissenschaftlich-technischen Fortschritts" vorqe­
sehen, on dem Fochexperten aus anderen Industriezweigen Grund· 
sotzprobleme, wie z. B. Plasteinsatz, Stahlverwendung, Meß-, Steuer­
und Regeltechnik, behandeln und Erfahrungen vermitteln sollen. 

Eine Betriebssektion wird nur dann voll wirksam, wenn sie in enger 
Verbindung mit der Leitung des Betriebes und seinen gesellschaft­
lichen Organisationen arbeitet. Kritisch wurde festgestellt, daß diese 
Zusammenarbeit in den letzten Jahren nicht befriedigen konnte. Der 
Vorstand der BS war wenig kontaktfreudig, Werkleitung, BPO und 
BOL erkannten ihrerseits wiederum den Wert der freiwilligen tech­
nischen Gemeinschaftsarbeit nicht in genügendem Maße. Eine bessere 
gemeinsame Arbeit ist jedoch das erste Erfordernis für die Bewöltj· 
gung der großen Aufgaben, vor denen der Betrieb steht. BBO ist 
voll verantwortlich für die Entwicklung des komplexen Maschinen­
systems "Zuckerrübenbau", außerdem obliegt ihm Entwicklung und Pro­
duktion der Maschinenreihen "Bodenbearbeitung" und "Pflanzen­
schutz". Alle diese Erzeugnisse müssen in der besten Qualitöt qefertiqt 
we"rden und dem wissenschoftlich-technischen Höchststand nahekommen 
oder ihm entsprechen. 
Bei der lösung dieser Aufgaben den Betrieb wirksam zu unte:stützen, 
muß für olle Mitglieder der BS erstes Gebot sein. Sie erfüllen damit 
nicht nur den Sinn der KDT-Arbeit, sondern trogen dadurch auch zum 
Erfolg des 4. Kongresses der KOT bei, der zu einem wesentlit:hen Teil 
durch die Arbeitsergebnisse und leistungen der Betriebssektionen be­
slimmt wird. 

Hervorstechendes Ergebnis der Wahlen war der einstimmig erteilte 
Auftrag on den bisherigen Vorsilzenden, Obering, DIJNNEBEIL, der 
8S audl in der neuen Arbeitsperiode vorzustehen. Als besonderen 
Erfolg darf mon die neue Vereinbarung zwischen Betriebsleitung, Be~ 
triebsparteiorganisotion und Betriebssektion der KDT bezeichne-n-;- die 
der engen Zusammenorbeit auf Belriebsebene und der freiNilli!=jen 
technisctn(n GemeinsdlOftsarbeit der BS~ Mitglieder neue Impulse zu 
geben vermag, Ing, E, VOLK ER, KDT A 6051 
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die Aufgiiederullg- des g-csalllt<'11 bUl'chlallfs dcl' Ballgl'upJlc 
du 1'(,11 den Imklnd,;c tzllngsbctl'i,'b i 11 1I1Chl'ere il Fließl'eihell. 
Dadurch wird das Wel'k weniger stöl'illlfällig lind erTeicht 
eine gleichblcibelldc Pr<xlll.ktion slwp:tzitüt. 

2.G. FarbgelJ/llIg 
Eine illt c l'~ssante Lö,ullg für das Ucscitig-clI \'011 FarbnQbel ll 
ist die in Bild 9 wiedergegehene Spritzkabine, in der clie 
zu spritzendeIl Motoren all einCl' Htingebahll drehbar be­
fes tigt werdelI. Man spritzt dabei VOll ein er Seite allS gegen 
ein e \Vand, all de I' s tändig \Vassl'l' herabrieselt, das die 
Farbnebel sichel' allrninllllt lind \\'egschwemlllt. Der Vor[,eil 
beSIeht illl ge,·it,gerell Energicbednrr g-eg~nüber d e li bei uns 
üblichcn V ('lIlilalurell. 

Die in der Landwirtscha ft eingesetztcn Maschinell, Gcräte, 
Fahrzellge usw. verlangen bei der spezialisierten Instand­
setzung spezielle Kcnntniss e, die auf dem Gebie t ller 
Sehweißtechnik nllr VOll gut! a usgebildeten Ulld angele ite tcn 
Kadern garantiert wel·den. 

Unsere Kreisb e tri ebc für Lalldtedlllik haben hierbei eillc 
g-l'oße Verantwortuug, d·ie erfordert, daß sie ulllgehelld :11s 
Schweißbetriebe zugelassen w crden. Im fol ge nden wird dar­
gelegt , welche VoraussetzungeIl crfüllt sein rnüssell IIl1d wie 
di e Zulass ung als Sehweißbetrieb cl'folgt. 

1. Voraussetzungen 
Fiir die Zulassung als Sclt\\'cißbetrieb is t die Anorduung \'UIII 
27. Juli 1964 übe l' die Zulassung VOll Betrieben wr Ausfüh­
rung abnahnlepflicilliger Scltweißarbeiten (GBI. Uf, S. 3(7) 
verbindl,ich . Darin wenlen die persönlichen und luasl'hinellclI 
Vorausse tzungen für einwandfreie Sdlweißverbinduug-e ll dar­
geleg-!. Folgende Bedingungen sind zu erfüllen : 

a) Ausgebilde te Schweißer mit d elll Qualifikatiollsnacll­
wois für die Ausfühl'llllgsldnssell der g-esl'hweißten 
Uauteile 

u) Veralltwul·tlid,e Sd,\\'eiLlfadlkrafL 

c) tlfitarbeiter der Fertigung (Vorbereitllug der Niihte 
zunl Schweißen), d er Konstruktionen (so weit e rforder­
lich), der Tedlllologie ulld dcr Giitekontroll e 

d ) Ber eitstellun g- der crforderlichell Maschinen, Gerüte 
und Räumli chkeilen 

e) Nachweis der vel'\\'endetclI Wcrkstoffe lIud ZlIsatzwcrk­
s toffe 

1') FrageIl des Arbeilssl'hutzes. 

2. Anträge auf Zurassung 
bllige Kl'eisbetl1 eb" der Land" il'tsl'h"l't crfi'dlell bereits 
lliese Bedingungen . Damit diese Belriebe ihre ZlIlussllllgsur­
kunde kurzfristig erhalteu l,önnen, wurde mil dem Vorsitzen­
d en der Zulassnngs kolllmission für Sd,weißbetriebe der DDlt 
H'l'oilluurl: 

'2.1. Oie Kl'cisbctriebc ,ll,lIell illl'en Antrug "uf Zulassung als 
SeItweißbetri eb nur noch an die jeweiligen ,\.usbildllug-ssl'hllic 
illl'es Einzugsbcreiches (s. Agrartechnik (J 96;») Ir. I, ) . 

2.2. DeI' Allsbildllng;:sl'lllll" sind mit d""1 .\lIlrng' 1' .. lg(·II<le 
Angaben zu mach en : 

lIefl G .1\llli IOG3 

3. Zusammenlassung 

.\Ian kalln f-:s ts lcllcn, dal.l die EntwieklungstcnJ enz~n Je, 
land technischen Inslandhaltullgs \\'L>se ns (leI' CSSR im Primip 
Init deneIl d e r DDl1 üucr~insti1\lme n , daß abcr in technolo­
giscller Hinsicht wescntlich zi els trebigcr und gründlicher als 
in unseren IllsLundsetzungslJetl'ielJl'1I gea rbeilet wird. Die;; 
"irkt sich zum Nutz.en der landwirtschaftlichen Pl'Odul,liolls­
betriebe in einer bessel'en Qualität deI' Instandsetzung aus. 
Es ist deshalb sehr no twendig, die hier teilwei~e veröfIent­
lichwn Erfalu'ungen lInscrer Studienreise in die CSSR syste­
matis ch a uszuwerten und bei UIIS lIutzbar zu mach eu. 

A 6027 

Wichtig für alle Kreisbetriebe für Landtechnik ! 

Zulassungsbedingungen als Schweißbetrieb 

An welchen BauteiicH werdcn Sch\\'eißarueit ell a usgeführt? 
In welchem Umfang werden Schweißarbeiten in den Be­
triebsteil en ausgeführt? 

Wie"iel El ektro-, Gas- und SlJnslig-e ,sl'hweißer werden in s­
gesamt b eschäftigt? 

" 'elche Prüfungen habell dicse Sch\\'cilkr abgelegt lIlHI 

wieviel Schweißer si nd da\'oll illl Ucsilz des Scltweißcr­
passes ;, 

i'ialllc, GC'burtsdatulll lllld (lllalifikatio.lI der verantwort­
lichcn Sc],\\'eißfaehkrarl des Betriebes. 

Liegen illl Betrieb bereits Zulassllll g-e n von Abnahme bzw. 
tJuel'\\'ach'llngso rg-allcn ' vor, so s i IId Fotokopien bzw. Ab­
sl'hriftclI dies el' Zulass ull g-c lI dcm Antmg beizufügen . 

GeHaue .\lIschrift d eI' übergeordneten Di ensts telle. 

2.J. Die ,\.usuildung-ssehul e überprüft mit Hilfe einer Arbeits­
unterlage di e Uetl'ieue hinsichtLich deI' personellen und ma­
schillelIen Vorau sse tzungen und er teilt Auflagen zur B eseili­
g ung eventu ell b es tehendcr Mängel. 

2.4. Bei Erfüllullg der Voraussell.>llllgcn e rfolgt die tlbe l'J)1'ü­
fung gemeinsa m durch die ZuJas~ungsko ll1mission für Scll\\' ciß­
b e triebe der DDR. Einzclanträgc auf Zulass ung nimmt die 
Zulass ungskommissioll nicht mehr entgegen, da die EinzeI­
überprüfungen zu zeit a uf\\' cndig und unökollomiseh s·ind. 

Schweißing. (;. GUTZMElt, l?achridltungslc il c l' SdlweißLedlllik 
d e r Le il schulc fü r SchweiUeruu~uildung - Ingc JlicUI·scllUle für 
Landtechnik, F .. iesac!< A GI08 

Zur Organisation der landtechnischen 

Instandhaltung 

Ausführung en VOll Prof. Dr. 11. KIU!:SS übel' den l"ndteC'l,­
nischen Kund endienst auf Seit " Ij ull seres Heftes 1/1965 
sind seht, nuflllel·ksa m geleseIl word en, wie aus Zuschriften 
an uns hervorgeht. Man darf daraus :.Jber auch entnehJllen , 
da ß im Fachgebie t weitgeheud andere Auffass ungen in diesel' 
Frage besteheu ; Auffassungen \'01' allem in d em -Sinne, wie 
cl' d en verdienstvollen Arbeite Il zugrunde lieg t, die der FA 
., Landtechniscltes Instandhaltungswesen" seit Jahren auf die­
sem Gebiet leistet ulld übe l' di e hier in zahlreichen Heitrü"'en 
bericht et worden ist. Hinzuw eisen wäre femel' d a rauf, daß 
c1.er VUIl Prof. KRESS eingebrachte Vorschlag, bei den Be­
zlrkskontoren "Fi liale n" der f fl'l'si ellenverke einzlll'ichten, in 
Form der den ßez·irkskontol'cn allgeschlossenen Kunden­
diensle schOll ve·l'\\'irklicht ist. A 5919 
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I neuerer uud .f;r/iuder 

DWP 23tlGO, KI. t.Jl', ;)OjOl,. "lid t.:ib, U!lO, DK G:;t.;3U:J.l: 
621.869.38 
Allmeldetng: 27, Mai 195V 

"Futteraufnahme- und Ladegerät" 
Inhaber: LOTHAR KÖGEL, Leipzig, GÜNTER HOFMANN 

Eulewilz 

Es sind bereits FlILtel'aufnrdllne- und Ladegcl'üte fiil' II0d,­
silobehällcr bekannt, die aus ein"'ll Z,,[iilol'l'cd,en "nd einer 
Förderschlll'ekc h",teloen, !-"'l'll"" gibt ".' Ladegeräte, die d"s 
Giio'f"tter durch ('inen rutie,'cndell 1-'1'ii,cr VOll' Stapel "h­
reißen, 

a f h 

Bild I. FuttCI'3Ufna!lIHC' Ulld '1;ldt'~l'l:il 

Die Erfindlll,g I",trifl't "in ll".tllri,ch angetricbclles i'ult,'r­
""f!lahme- lind I,adcgel'iit ZLll' A"fnahme vnn (;iirf"tter aus 
Flachsilos, das aus einem ",n eine Antriebs- "'HI Sch\\'eltk­
achse a vcrtilwl schwenkharen und in Achsrichtuug verschieb­
haren Ausleger !J mit an uml·aufenden Ketten c befestigten 
Kratz- oder SchnP"idwerkzeugcu d besteht (Bild 1), Unter ,kr 
Antriehs- und Schwenkachse a ist parallel Zll ihr eine Fördcr­
und Arbeitssehucckc e gelagcrt, anf der sich auf der glcichen 
Schneekeu,,"clle angebrachte S('hleuderstcl'l1c f anS('hließen, 
Hinter der Förder- und Arbeitsschneeke eist iiber ihre ge· 
sUlllte Liingc cine nIllldenfürmig ulIsgebildeLc Abschirlll",;!nd 
g angebaut, die entsprechend der Brcite dcs SchleUllcrstef'l(­
berciches eine aHnung h auf\\'eist, hinte" der ein höheJl\"'L'­
,teilbares Förderband i gelenkig angeordnet ist, Die Liinge 
der Förderschnecke e einschließlich des SehleudersLernhcrci­
('hes f entspricht der Lünge der Antriebs- und Sch\\'cnkachsc 
lind begrenzt den Arbeitsbereich des Auslegers, Die Kr:)[7.­
mlcL' Schneidwel'kzeuge sind als Mitnehmerzinkcn oder als 
schari:ihnliche Messcr :11lsgcbildet. 

Das Gerät kanu mit eincll' ei:';'cu"ll Fahrgestell n'''gcrüstct 
odcr als Anbaugeriit zu einclll ']'r"kt1)[' ausg'chilrlet s .. in, .\IIßcr 
dem Aufladen YOll Giirfuttcr eignet sich das CeriiL :", .. 1. ZLLII' 
Ladcu ",.u Stalldullg "ou eine", Stapel. 

DIW'J lItJ 1-'.8, 1(1. 81e, L3G, JJKG3UU3.l:U'2J.8GV,:;H 
·\nmeldctag: 31, Dezc", bcr j 9GO 

"Vorrichtung zum Entleeren von Grünfuttersilos" 
Inhaber: WAL TER BOSSHART, Munderkingen (Würll,) 

Dei den bekannten Vonichtllngcn diesel' Art ist dic ,\LLlkJl­
\\':111<1 des Silos his ""I' .1,'" ll"den her:.!1 dll,'!'h\\',':: 1."lindl'isch 
g-e,t"llr-L. sn d,,f.\ d;,' Sila~'(' Jw; cI,'r 1':ntll"llIllC im Jkl't'i"I, deI' 
SiIO\"",,,lnll:: .st('hcllblcihl und nid,1 "nsgeworfen "il'Ll, 
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Patente, Fördermittel und Speicherwi rtsc haft 

Hild;J. Silo in deI' Jjl,wf:,ichl. 

JJllgegell \\"ciSL die EdinJullg "Vul.'t'ichtUlIg J',lIIiL ElIlJcerclI 
"on l;rüllflltlt','silo," ,nit eincm si..!t ,'on der Mitt.e d,', Silo­
hodcns (/ zu der Aulk,,,,,and erstreckeuden, mit I""laufendell 
Schucid-, Fräs- lind FiirdereleLllentell !J versehcnen ,\uslegcl' 
(', der um einen in der Mitte des Siloboderl' {[. licge!lclL'lt 
Drehpunkt auf dem Siloboden beweg'har ist, eincn l'ingsllJ11-
laufenden, nach innen offenen und na"h außen geschlosscnen 
Schacht cl in der Silo"'andung c auf, ill dcn das iiußere Ende 
dcs AUolegBr,; chineinragt (Bild ~ "nd :l). Durch diese .\[,,13-
naillne "il'd crl'l'ieht, daß eincrscits ein Luftzutritt von außcn 
bz\\', eill 1':iJlfricl'cn der Silage verhindert: wird ,,))(1 an<l,'['or­
.S<,its h,'i d"" Entlccrllllg die gesamte Sil:og-c in, Sto .. k ah­
"ü,'ts sillkt lind keine od('r nur ge['inge seitliche Driieke auf­
treten, Das äußere Ende des Auslegns r: ist fü,' seilte 
S,.[l\H'nkhc,\'{'gung mit ",In dem Antrieh odel' nmla"l'cnd"1l 
Sehneid-, Fräs- und Fürderelelllent !J unahhängigcn Antriebs.­
elementen verbunden, Tm Gegensatz zu dem bekanntcn Ver­
sc'hwcnkcn des Anslegers c von der Silo1l1ille allS greift de,' 
.\ntri('10 ",mit an dem längercn Hebelarm des Auslegers c an, 
,,'odurdt si .. h di" <\ntriebsleisl.ung crheblich vcrringern lüßt. 
DeI' Sdl\\'{'nlmntri('b erfolg·t durch eine in ,lem Schacht d ge­
lag'('rte, dur"h cin,' (Hfn''''g in <I",' Silm"""I,n'g c nach außcn 
111 pille))l ,\ull'il'h g«,fiill/'I{' HI~II(,llk('11(\~ ill dil' (·in {lll clC'1I1 
,\U:-;ll'gCI' c hc!'{'."liö"(cs Zallllsl'glllcnl eill~I'('irl.-

.\gJ'nr(cchnik . JiY, Jg. 



Dill' 1109091 , 1\1. 81e, Uti, 1HZ GJJ.36J.l;621.869.38 

:\llllle1del~g: Ii. April 193U 

"Silo für kleinstückigen Inhalt, insbesondere Grün­
und Gärfutter" 
Inhaber: Gebrüder SELZ, Pulvermühle bei Neustadt/Aiseh 

Die b'fiuJullg betriffl eillell Silo fi 'lI' Idein glüekige" [Ilh"ll, 
i'bbesondcl'c Grün- od er' Giirf'lI11eJ', mil zwischen seillelll ebl'-
1l('11 FundullIcnt (! und scinCJII Mante l u bdilldl,ichcr ri"g'­
>pallfürll1iger Ellilluillneüffnulig und JIlit ebell c\' Silofullcla­
IlIcnlplalte, bei del1l eill UIII dic Silomillclachsc C roticrend,'" 
das Entnahmcgul durch dcn Rillgspult noch a ußcn fÜl'llernde., 
Häumgerät vorgcsch en i,l , ,"it d elll d as Entnahlllegnt nn[ 
cillen krcisfü)'migcn, dcm eb ene n Silofundamcnt (! zugcord­
nelen Drchli"l'h cl gcfül'(l,,"l wird (ßild Ii). J){1S H,iu'"gel':1i 
ist. als Kelteufriisc c allsgehildd, dcrcn Antl'icb'"lOlor f "iller­
,eih dic Kelle alll"cibt und undercrseib dUI'(·l, oill ",il .. illeIlI 
Z:dnIlo'anz g ll,',; Fundalllcllis (/. ZUSclllllllcllwirkentlt.'1I Cl.'l·ridJl' 
It; i die ]hellllllg der Ketl'en[,' ,isl' U ,"" di e S il(lIllilh,I" ... hse U 

IJL'wirkt. 

b 

k 

Bild ~. Silo ,uit Hüumg('l'i.it 

Dn . ., nülllllgcl'ül k ;'lllll ohne gruDe 1\lühl' irr. kur/vI' Zl'il ;UIl 

Silo t1llgcselzl uder ilugen o lnllll'1I w(' rden. \V cil t' l'hill j~1 l ':-; 

lI,öglid" da, clltnoll'lIl('lIe FUll cr, \\,ihrl'lId ('" "lIr d"11 D .. eh­
tisch ,z VOIil Hälllflgel'ä t ZU einem Förderballd h be\\'egt wird, 
ci .. el' su,'gültigcn P"üf'llJlg zu unlcrz iohen nn,d ,schädliche Si"'­
geleil e zu entfernen , Auch wird die auszubringende Silage 
~egel1übe l' bi·shcr bekannte Il Jo:"ln:lllll1eH.rridltulIg'.' 1I l'l'hcblich 
,chonellller beh,,"d elt. 

Seh"'c izcr1sches Patent :HiIi,:Jtl:! , KI. 1i5 e, 25/ J6, D[{ 6:11. 
363,1 :678.G 
I'I'iol'itiit: 1!:). Juni 1958 (\Vcs tdcll isehlcllld ) 
Allmeldullg : 25, Seplcmber 1958 

"Verschluß an Gärfutter- oder Gemüsesilos" 
Inhaber: FRITZ SEEGER, München 

ZUIII Vcr,ddi eß~u von CU l'futlc rsilu> vcr\\'clldd Iliall Deckel 
alts lllpcb, Holl. odc,' Kunsts loff, di e ZU I' Erzif'lullg des Lufl­
abslhlusses m e ist in \\' ~sse l-g e füllte Hinnell einlallchen. Diese 
Dcckel sind in folge jhrer Größe schwierig zn killdhabell und 
orl nur Inil HebevorI'ichtllngen 7.Il hewiilligell, Bei der Fi;]­
IIIng des Silos bkibl oft "111' llocl, L"ft 7,,,'i,chl'lI Deckel lind 
de'II 1,'''lI'''', die dCII (;;iruilgsprozeß 118 chll'ilig bceillflußt. 

'\'1('1, d,'" 1':rfi"dllllC! \\")I'ckll ( ~i i .. r"IIC'r- odcr C,',"ii.'e,il", 1/ 

mil ('inc'l' 1\ll'llIlldll~·dd ;i..; ... ig·I'" lind \ ·o ['zllg·:'\\·C'i .... (' :IIlCh lil'hl­
\"ltlll"t'hliis"i~"11 1:"lic I, d .. ,." .. 1 "f,g"d "lll, d,d.i ci" "iillig I"fl-

Ilefl!j JUlli lülj.j 

b f 

Bilt!;1. t :ül'f ullcrs ilo . lc il\\ i'bc illl Sdlllill , lind Si low;' lIld im SdlOitt 

dichter ,\b'l'hIIlIJ cle; Gürf"llcrs UllllliltdlJa r an ~cjncI ' Ober­
fl'il'he dur"h die Fulic U lmd ein en kreis för,nig geschlu sseneu, 
"I:"li",hen Sddallch c e rl.1ell " 'c rd en kann, d essen Länge dem 
SilulIlllfang enlsprieht, und d e r in cine,' .lIa lterinn e d auf dcl' 
Silo,wauer liegt (Bild 5), Im ~ufg('pumpten Zllsta nd drLickt d e I' 
Scldauch c die Folie b unter luftdichtem Abschluß d es Silos 
ill der Rinned fest, wiihrend CI' i'n en llaste ten Zusland das 
.\['nch1l1('n der Folie von d em Sil" , ~ rlllügli cht. Die Rinne d 
kann aus KlInstslof[profibtiilJclI e gl'hogen und auf dem 
Slirnrand des Silos (/ befestigt od er dirckt in di e Silow:1nd g 
eingclasscll sein. Durd, dic im ob"rell Teil d",' Walld f einge­
setztcn Hohrstückc g; h 11Iit Venlil cillsä l'l cn bUIl die Luft 
aus dem [olleren des Silos a gepuHlpt \\'erd en, Als Abdeck­
folie eigncll sich besondcrs glalle Folien mit 1,5facheIl1 Silo­
durchmesse r ode)' ha ubenförmige F olicn aus schwal'l.gcfärL­
lCl\l Polyvinylchlorid von 0,2 bis:! 111m Dicke, 

D\Vl' 3:) 918, 1\.1. 61 a, :!2, DK 621.867,068.6 

Anmeldetag : 5, April 1962 

"Feuerhemmende Sperrvorrichtung für den Einbau 
in Gebläserohrleitungen 
Inhaber : ERHARDT WEITZMANN, Wilthen 

Illfolge dl~ r' erhöhten B)'andgefahr müssc n an Ccbläserohr­
leitungen, insbesondere in landwirtschaftlichen Bet,;cben , 
heim DlIl'l'hbredH.'n "Oll Brandmauern VOl'kclll'un;:;-en getrof­
fen werdelI, da",it sich ,hIS Fe uer bei .lI,'iilldell ni"!,t dUI',h 
die Hohdcitung in \\' cit.c l'" Hereidlc illIsb,'eiten kalln. 

I': ine bekannte Sperrvol'l'iehtung, bei J e r die TIoh,.jeitlillg bei 
Ilrandausbruch mit Sand verscl dossclI wird , iSl IlU" fiir 
"':lagerecht verlall fcnde Hohrlei lUllgC II an " 'e'Hlb"r, A bspcrr­
sdlieber aus Asbcstzemenl ., in ll infolgc ihrer huhell ]'dasS'\! 
bei großen R olll'dnrchmcssl'I'Jl l\\lg ..... i ~ nel. 

Mit der Erfindung' \\' ird <: in e fe llel'l, cnllllendc Spc'T"o''l'iJ,­
lung für d en E inba u ill Geblüse l'ohrlC'ilungen, insbesondere 
in landwil'lschaftlidl cn Belrieben, geschaffen, bei dcl' inner" 
"'']b eines Rahmcn:, (1 a n d em beiderseitig je ein Hohran­
'l'hloßstutzell b ; c befesligt ist, ein dnrl'h eine Trommel 
rl allscillg " c ,'ld('itll'l (', 1\(./II';: IÜ(·]( C 1"'isd1011 I\\'('i mil "in('[' 
Kcgel,pilu " ersel, c1l('n ei ns lr,llh:\l'('n Z"pf"ll f "lid g hlll'iz,,"­
lai ,ll'chh:ll' geh'gcl't iq lind (' illl' Zug fedl'r It ,uw;e ('in S P'''' 11-

:!!Il 



ti h f 

g d b 

b ild G. Fc u cdlClllnlCllde SI I(' IT \'OI'l' i<J IIIIII:; f ür l ;c ul ii'icl'o llrl l'i tlill gl' li 

tlrallt i ZUr Bcl ,ilig-UJIg d .... \ ',".,.il""I,IO' ).\ di e "<"11 (13il" (j ) . ])", . 
SchwellkbC'l'eidl des lIohrslii rkcs e i,t durd , 1I ;II'I' , lc llba rc AII ­
schläge a uf ein ell Winkel ytlll !JO° beg'\'cll zl. Di e Auslösullg­
der Sperrvorriehtung edolg t tlurch den Spa lllldr~ ],t i, d er a us 
einern sogenannten vVoodmetall, de;sen Schmelzpun k t bei 
etwa 70 oe li eg t, b es teht ad cr ti er mehl'ew mit \Voo t!lll e l;l]J 
~u sgcführte Lötstellen besiL zL, boi de nen das Woodm eLa ll in, 
Brandfalle schmiltzt und die ges pannte Zugfeder h das R oh r­
s tück e um 900 versd,wenkl. W eiterhin lulfl n die VO lTi ch l ulJ ~' 
mit ein cr Auslöse" urriehtung m a nuell geschlossen und geöf[ ­
ne t: werden. Ing. O. WINKLEn 

A GO~ I 

BUCH BESPRECH UNG 

Einheiten und Größenarten der Naturwissenschaften 
Von D,'. phi!. En NA P.\DELl' u nd Dr. ''Cl'. nato H:lNSGEORG LA PORTE. 
VEB f achbuchve rlag Le ipzig IU6'o. Form .. t L 8 S (12 ,0 X 19,0 ein ), 
370 Sei te n, 53 Abbildunge n , 56 Tafeln , P las te in ban d , 10,80 r.,'lD N. 
Oie um 11 . Augusl19G8 bcscll) ossene " Vero l'd nulig übet d ie phys ika li sch ­
lechnisch en Einheilen" reali sierle für die DDR d as vo n der XI. Genc­
ralkonfel'enz für Maß und Cewidtl beschlosseJl c , fnr Tecllni k uut! 
\VisseuschaIt cinheillidl gültige Einh e ilensyslc m . Die Um sle llung a uf 
die neu en physikalisdl-tcchrusdlcn Einheile Il bereite le vie le n Pra l, ­
Ukeru . insbesondere hinsidlllidl dcr e xakle n Tren llullg' de r Einhe il(' JI 
lür Masse und Kralt betrüdltliche Schwierigk e ite n und hut schOll <. T , 
erhebli che Vcrwirrungen verursacht. 
Desh alb wäre es begrüßenswert ge wcse n , we nn das jc lz l v Ol' licgCllu C 
Nadlscl tl ng-wc rk schon vor Jahren, anl bes tem gleichze itig mit der Ver­
ordnung ersdlienclI würe. 
Von de m all gc m e:: in cn , einrühl'ellu en Tc il hä llen nach Meinung lk s 
Hcsprecllel's di e I{.:lpilcl 2 (E n lS lchung und E lIlwicldung' d es Meßwese ns 
bis zum metrischen Sys lem) und 3 (Die Dm"St.ell ba l'k e it ucr wicllt igs le ll 
Einhe iten d es metr ischen Sys te ms) hie l· w ese nLlieh kürzer gefaßt wenl cn 
k ö nne n, d a diese Fragen e twas aus de m Hnllme n ~ ill es Nilch schl ng­
werkes der vorlicge nd en Form hcra usfa llc n . 
Jm 4. Kapi tel wen.l e ll S) mboJc, E iuh eitc u Ulld Diln \: nsiOUCH IIl.!haIH.Jt'lI . 
was zum Verstä ndnis d er nacl.folge nd en J{apitel für unhcd ing t Jlot­
wend jg geh olte n wi l'u. 

Das Kapitcl 5 ul' ingt Erlüu lc l'ullge n zu r De llutzu ng UCI' Einheitcll li es 
Inter nati ona le n Sys tems, ' in d ene n nidlt nu t' auf dic Einheile n unu 
d cre n Vorsä lze so nd ern ' ~ u ch Cl U( dara us res u.lLiere nd e FOl'lnulicrungcn , 
Schrcibweisen usw. eingega ngc n wird . Bcis pielswe ise erkläre n dic Au to­
I'c n , war um die Anga be MD N/dL fa lsch is t und I'i cli lig h ciDen muß: 
rl'eis je 1 dt in MD N. D<l ß selbs t d ie Autoreu ihre ~'J dnung in e ini g .... ll 
tl iesbezügliclwJl FI'ogcn im Ved a uf der Di sku ssion schon ge~in ' l c l't haben, 
beweis t ., .. B. die Tats~cllC , daß DI'. PA DELT lI och in d cr "TccJmiscll C:: ll 
(: cmd nscllaft" H.9/19G3 die Dimension m ill -I f ür d ie Dl'c hza hl gTund­
sät zlk h a ugelehnt hat , wiilu'e nd sie hic l' ~Il s ~Hläss i g L>cze ichnet wi J'd , 
was in:,uesond el'c h insicl ltlich d es Reclille ns miL Za hl e nw c l'lgl cicll un ö'c n 
zwedtmäO ig crsch ei nt. 
Den größ te n Te il " es Umla ngs (l<l st 200 Se ile lI ) lIimmt das a lvha uc\isd.e 
VerL.eid lnis d er Einh e iten un d C rößc n':lI'len in Anspr uch. in d e m di e 
Namc n u nd a uch die l\: urzzeidlCIt de r w it:llli gs tc li Einh ei lcn mit cnt­
spred lcn dcn Erläu lcr u ngen sowi e mi t Dime nsionc n au fgcno mme n wu r­
d e n . Die An wcnd ung d cr Dim ensionc n lüß t in cinigen Fällen y .,rinl io­
nen zu , da di e De Ll'llchtungsw cisc hi erbe i m il cn tscl leide L. Zum Bcisp ip] 
wird für d ic :\ cl lsuclast u1lg' (Acll sdl'u c1" Achslas l) h ict' u io Dimensioll I 
a ngege ue n , V O I' lnk ra rttre tcn d cl' ne uc ll StYZO wu rde n hierfül' im all­
gemei ne n die Dime nsio ncn kp ouer i\l p v crwend e t. weil ma n a ls A ('I1 ~ ­
uelaslunl( die a ul die Ad.se und dam it a uch au l d ie Untel'lDge aus­
geübte Kra ft :lOsa h . Im Interesse eine r ei nhe illicl le n Spl'ncllC untcr d ell 
Teclmik ern eracht et es a her <1 e t' Besprccllc l' a ls c m pfe hl e nswe rt, nu u­
mehl' f: inh eilli ch di e VOll d e n berufe ne n AU l.O I'e n festgeleInen Dimensio­
ne n gl'und sätzlicll zu ve l·we nd e n . Au s d icscm Grund sollte n a lle 
irgend w ie und irgenuwa n n mit tcduli sclh': U Fragen DeschHfligte dieses 
N;:lI:h scl ll llgwel'k hcn u tzen und sich die h ierin ge l l'o frcne n FestiegungclI 
zu eige n madl e n . IC 11. AB üOJ l 
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